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Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Je Reichsſinanzen und die Marine.
Der Reichsſchatzſecretär hat gelegentlich der

Berathung des Schuldentilgungsgeſetzes der Budget
M mmiſſion des Reichstags Material zur Statiſtik

es Reichsfinanzweſens zur Verfügung geſtellt, um
den Nachweis zu führen, daß die Einnahmen des
ſeiches in den letzten 10 Jahren in ſehr viel ge
ngerem Maße geſtiegen ſind, als die Ausgaben.

daß die Sache ſich ſo verhält, hat wahrſcheinlich
ſiemand bisher bezweifelt, aber die Zahlen ſind
doch in hohem Grade lehrreich. Es gilt das

amnentlich für die Marine, umſomehr, als gerade
t angeſichts des Zunkunftsetats des Herrn

hmirals Hollmann dieſelben offiziöſen Federn, die
och ganz kürzlich die Finanzlage des Reiches nicht
abärmlich genug ſchildern konnten, auf einmal die
Entdeckung gemacht haben, daß ſämmtliche für
1897/98 geforderten Schiffsneubauten aus den
huſenden Einnahmen ohne Jnanſpruchnahme des
Reichscredits zu beſtreiten ſein würden. Graf
Poſadowsky ſchließt. freilich den Etat mit einer
Anleihe von 57 Millionen Mark ab; aber der
ſeichsſchatzſecretär iſt offenbar ein Stümper, er
weiß nicht zu rechnen. Wenn es ſich nicht gerade
darum handelte, den neuen Marineetat unter
alen Umſtänden ohne Abſtrich durch den Reichstag

z bringen, wenn es ſich um Ausgaben für
andere Zwecke, für Erleichterungen im Steuerweſen,
für Tarifreformen und dergl. handelte, dann würden
gerade jene offtziöſen Stimmen ſich beeilen, zu ver
ſchern, daß Niemand eine Garantie dafür übernehmen
knne, daß in den weiteren Jahren eben ſo hohe

ann Gnnahmen in die Reichskaſſe ließen würden. Man

lieſe de in den beweglichſten Worten davor warnen,
chen den guten Zeiten dauernde Ausgaben zu beſchließen,

bie in minder günſtigen Jahren zu Defizits und
Anleihen führen müßten und was derartige Gründe

von für die Verringerung der nüßtzlichen Ausgaben mehr
t Mi d. Denn die 47 Millionen Mark, welche ſür
ngen n 1897/98 für die Schiffsbauten ausgegeben werden
dung ſolen, werden nicht nur für ein einzelnes Jahr als
v heſondere, nicht mehr wiederkehrende Ausgaben ge
u ſordert; von 1898/99 ab bis Kuf Weiteres ſind
Orienſ ſogar nicht 47 Millionen, ſondern durchſchnittlich

e n 60 Millionen in Ausſicht genommen. Dieſe Bau
ehlen ausgaben bilden zudem nur einen Theil der ent
nehmen henden Mehrkoſten. Graf Poſadowesky hat ja
d den ausdrücklich konſtatirt, daß die Mehrausgaben, welche
ſein durch den Neubau von Kriegsſchiffen in den dauern

dern n Ausgaben der Marineverwaltung für das Per
r blnal u. ſ. w. entſtehen würden, noch gar nicht
Grieche rechnet ſeien dafür liege das Material noch gar
raufz icht vor. Alſo mit den 47 bez. 60 Millionen
kein änſtatt im laufenden Jahre 26 Millionen iſt es

indſeh ndch nicht gethan. Man vergleiche nun die
grie Skeigerung der Ausgaben. Zu Laſten der ordent

lichen Reichseinnahmen entfielen 1872 11,2 Mill.
a 1885/86 12,3 und 1895,/96 70,4. Die Be
Mat laſtung hat ſich alſo in den letzten zehn Jahren
l nahezu verdoppelt und zwar in noch größerem

Umfange als ſelbſt die dauernden Ausgaben für
Ein des Landheer. Von 1872 vis 1885/86 ſind dieſe

ſtatt. von 265,4 auf 361,6 Millionen, in den letzten
Ahn Jahren aber auf 565,9 Millionen geſtiegen.
Rechnet man ſämmtliche Ausgaben für Landheer
und Marine, alſo für Landesvertheidigung zuſammen,
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ſind dieſelben in den letzten zehn Jahren von
n Millionen auf 700,6 Millionen, d. h. auf
1341 Mark pro Kopf der Bevölkerung geſtiegen.
Und bekanntlich ſtehen etwas früher oder etwas
hüter ſehr große Ausgaben für Verbeſſerung des
Geſchütmaterials bevor, die ſich jeder Diseuſſton
Autziehen. Es iſt alſo völlig ausgeſchloſſen, daß die
teigerung der Reichseinnahmen, welche Folge der

Ainſtigen Entwickelung von Handel und Induſtrie
t lediglich für Marinezwecke in Anſpruch ge
lommen wird, die eingeſtandenermaßen über
i Bedürfniß der Vertheidigung hinausgehen.

Ueberdies aber und das muß vor allem

berückſichtigt werden iſt die gedeihliche Fort
entwickelung von Handel und Jnduſtrie, von
denen doch allein die höheren Einnahmen abhängig
ſind, auf das Ernſteſte bedroht durch die agrariſche
Feindſeligkeit, die faſt ſchon dahin gelangt iſt, gegen
jede Einrichtung zu Felde zu ziehen, welche dem
Handel und der Induſtrie dienen, ohne der Land
wirthſchaft zu ſchaden. Die bloße Thatſache, daß
der Handel und die Jnduſtrie z. B. von den Zoll
crediten für Getreide Vortheil haben, iſt für die
Agrarier ein ausreichender Grund, um die Auf
hebung derſelben zu verlangen, gleichzeitig aber eine
ſachliche Berathung dieſer Frage in der Commiſſion
abzulehnen. Unter dieſen Umſtänden kann man nicht
wiſſen, wie lange die gegenwärtige günſtige Ent
wickelung anhält. Man wird ſich vor Ueber
ſchätzungen der Finanzlage ebenſo wie vor Unter
ſchätzungen und auf alle Fälle vor leichtherziger
Bewilligung nicht unbedingt dringlicher Ausgaben
hüten müſſen.

Die Wirren in der Türket.
An die Mächte hat Griechenland eine

zweite Note gerichtet, in der es ſich damit einver
ſtanden erklärt, proviſoriſch die Jnſel unter der
Suzeränetät des Sultans zu belaſſen, bis durch
ein Plebiscit der Wille des kretiſchen Volkes
feſtgeſtellt ſei. Ueber die Noten der griechiſchen
Regierung dauern die Verhandlungen unter den
Mächten fort. Die Entſcheidung hängt ab von
dem Ausfall der Verhandlungen in der franzöſiſchen
Deputirtenkammer, die am Donnerstag ſtattfinden.
Die drei Kaiſermächte ſind, wie von verſchiedenen
Seiten gemeldet wird, über ein ſofortiges zwangs
weiſes Vorgehen gegen Griechenland einig.
England hat ſich dieſer Entente angeſchloſſen.
Jtalien erklärte, ebenfalls mitzugehen, wenn die
anderen Mächte alle einig ſind. Alles hänge von
der Haltung Frankreichs ab und zwar von dem
Ausgang der Kammerdebatte. Sollte Honotaux
geſtürzt werden, was mit einer Abſchwenkung
Frankreichs gleichbedeutend wäre, dann gilt es als
wahrſcheinlich daß England die Gelegenheit
benutzen wird, um ebenfalls zurückzutreten.

Auf Kreta herrſcht weiter Todtſchlag und
Plünderung. Jn Selino, Retimo und Kandia
ſind die von ihren Eigenthümern verklaſſenen Häuſer
und Beſitzungen der Chriſten von den allein in den
genannten Ortſchaften Zurückgebliebenen Türken
geplündert worden. Auch in den um Kaneg
gelegenen Dörfern wird die Verwüſtung der
Beſitzungen fortgetzt. Es verlautet, die Großmächte
werden für die Dauer ihrer mit Griechenland
eingeleiteten neuen Verhandlungen den Belagerungs
zuſtand über Kreta proclamiren und auf Plünderung
und Todtſchlag ſtandrechtliche Aburtheilung
ſetzen und europäiſche Sicherheitscommiſſare er
nennen, denen europäiſche Truppentheile als aus
führende Organe ſtatt der aufgelöſten Gendarmerie
beigegeben werden.

Ein türkiſches Kanonenboot in der Suda-
Bai hat geſtern die Aufſtändiſchen aus dem
Blockhauſe vertrieben, von welchem aus die
Soldaten im Arſenal von Suda beſtändig beläſtigt
würden.

Ueber die Autonomie auf Kreta iſt mit den
Jnſurgenten verhandelt worden. Admiral Harris
hat dem Correſpondenten der „Times“ mitgetheilt,
daß er am Mittwoch mit dem franzöſiſchen und
dem italieniſchen Admiral auf Akrotiri gelandet ſei
und mit ſechs Führern der Aufſtändiſchen
über die Vorſchläge in Betreff der Kreta zu
bewilligenden Autonomie Erörterungen gepflogen
habe. Harris habe von den Führern erfahren daß
ihnen weder die Proclamation der Mächte,
durch welche den Auſſtändiſchen ein Angriff auf die
Städte unkerſagt wurde, noch das Anerbieten
der Admirale nach dem Bombardement, Aerzte zu
ſenden, zugegangen ſei. Dieſe beiden Mittheilungen

waren dem griechiſchen Commodore Reineck
übergeben worden und die Admirale hatten Reineck
damit betraut, dieſelben den Aufſtändiſchen bekannt
zu geben.

Zur Befreiung der Türken auf Kan-
dano durch Mannſchaften eines internationalen
Landungscorps werden in der „Times“ nähere
Einzelheiten veröffentlicht. Aus den Berichten der
italieniſchen Offiziere und anderer Perſonen an Bord
der „Trinacria“, welche die Flüchtlinge ans Kandano
nach Kanea gebracht hat, erhellt, daß der britiſche
Conſul Biliotti zuerſt allein nach Kandano abge
gangen iſt, und ſpäter die zur Befreiung der Ein
geſchloſſenen abgeſandte Truppenabtheilung, welche
aus 2600 britiſchen, 100 franzöſiſchen, 100 öſter
reichiſch-ungariſchen, 150 ruſſiſchen und 55 italieni
ſchen Soldaten mit 4 Geſchützen beſtand. Die
Streitmacht, welche unter dem Befehle des Kapitäns
des „Rodney“ ſtand, gelangte Dienſtag früh nach,
Kandano und verblieb dort ſechs Stunden. Die
Chriſten rückten in die Stadt und plünderten
dieſelbe, ehe die Mohamedaner alle fort waren.
Die Chriſten verfolgten die nach der Küſte ziehenden
Flüchtlinge und bemächtigten ſich eines Mädchens
und eines Theiles des Gepäcks und der Waffen
Als die Flüchtlinge nach Selino kamen, nahm der
ſie verfolgende Haufe bewaffneter Chriſten eine
drohende Haltung an, ſteckte die Stadt in
Brand, während die Flüchtlinge ſich einſchifften.
Die Aufſtändiſchen, gaben auch auf die zur
Befreiung der Eingeſchloſſenen entſandte Truppen
abtheilung der Mächte Feuer, welche das
Feuer erwiderte.

Jn Griechenland hat die gewaltſame Ent
fernung der griechiſchen Vizeconſuls Baraklis
von Kaneg Erbitterung erzeugt; man hält
allgemein den engliſchen Conſul Billiotti, einen
Kleinaſtaten, der längſt ſchon gehäſſiger Geſinnung
gegen die Kreter und Griechenland geziehen wird,
für den Urheber dieſer Maßregel, durch die das
griechiſche Anſehen geſchädigt werden ſoll.
griechiſche Regiernng wird an die Großmächte einen
Proteſt erlaſſen gegen dieſe Vergewaltigung eines
amtlichen Vertreters in einer Stadt, die von den
ſechs Großmächten ausdrücklich zur Aufrechterhaltung
der Ordnung und des Friedens beſetzt worden ſei.

Jn Athen iſt am Mittwoch Cipriani mit 15
franzöſiſchen und einem ruſſiſchen Freiwilligen ein
getroffen. Die Studenten und die Bevölkerung des
Piräus bereiteten ihnen einen begeiſterten Empfang
Die griechiſche Regierung hat. die Bildung einer
Fremdenlegion beſchloſſen.

Die Pforte hat die Neubrganiſation des
rothen Halbmondes beſchloſſen, der während
des ruſſiſch türkiſchen Krieges in den Jahren 1877/78
beſtanden hatte. Am Mittwoch ging der 27.
Militärzug von Muradli ab. Bisher ſind 35
Bataillone nach Saloniki befördert. Die Orient
bahnen haben bisher 1500 Waggons mit 25000
Mann, 500 Pferden und Kriegsmaterial nach
Saloniki expedirt Gegen die Türken macht
ſich auch an andern Stellen des Balkans eine
drohende Gährung bemerkbar. Ein Aufſtand
in Macedonien kann über kurz oder lang aus
brechen. Geheime Comitees, die große Geldmittel,
Waffen und Munition beſitzen, ſind äußerſt thätig

Jn Serbien macht ſich Erbitterung geltend wegen
der Gewaltthätigkeiten der Türken in
Altſerbien, unter denen die dortige ſerbiſche
Bevölkerung zu leiden hat.
hat infolgedeſſen bereits eine Note an die Pforte
übermittelt und in aller Stille ihre Truppen an der
türkiſchen Greuze vermehrt, um bei etwaigen Zwiſchen
fällen zur Hand zu ſein.

Jn Bulgarien iſt es auch nicht ganz gehener.
Für die Beziehungen zwiſchen Bulgarien und der
Türkei bezeichnend iſt eine Meldung der Köln. Ztg.,
wonach der zur Begrüßung des Königs von Serbien
vom Sultan nach Sofia entſandte Ahmed Alit
Paſcha zurückkehren mußte, weil die bulgariſche
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Ausbruch des Pöbels nicht ſchützen.

Regierung ihn nicht amtlich empfangen
wollte. Der Dragoman des Palaſtes Haki Bey
wurde Hierauf nach Sofia geſandt mit dem Auftrage,
Aufklärungen zu verlangen

Auch auf den Jnſeln
Neigung zu einem Aufſtand gegen die Türken vor
handen. Der türkiſche Generalgouverneur des
Archipels hat bereits verlangt, daß die IJnſelbeſatzungen
verſtärkt und daß Stationsſchiffe bei den einzelnen
Inſeln aufgeſtellt werden. Die Pforte beſchloß, der
Anregung Folge zu leiſten; doch macht bei dem

elenden Zuſtand der türkiſchen Marine die Ent
ſendung von Schiffen große Mühe und wird wohl
vorläufig noch auf ſich warten laſſen. Bis jeßt
iſt die Entſendung eines Bataillons und eines
Stationsſchiffes nach Lemnos im Zuge.

Politiſche Ueberſicht.
KAnland. Jm ruſſiſchen Gouvernement
Kiew ſind, wie der „Oſtpr. GeneralAnzeiger“ auf
Grund eines Privatbriefs meldet und von uns
bereits mitgetheilt worden iſt, Unruhen gegen
Die Juden ausgebrochen. Jn Spola wurden am
Dienſtag und Mittwoch der vergangenen Woche
eine ganze Anzahl jüdiſcher Läden und Geſchäſte
geplündert und ein bedeutender Schaden, wie
es heißt, von mehreren Millionen angerichtet. Der
Pöbel erſtürmte das Haus eines Bankiers, und da
er den Kaſſenſchrank nicht öffnen konnte, wurden
aus Wuth darüber die Pferde abgeſtochen und die
Wagen vernichtet ebenſo wurden ein Tuchladen
und ein Colonialwaarengeſchäft vollſtändig ausge
Plündert. Die Juden konnten ſich gegen den

Eine große
Anzahl von ihnen hat mit Weib und kleinen
Kindern über 43 Stunden im Keller zugebracht,
vhne Nahrung zu ſich zu nehmen, und wären ver
hungert, wenn nicht am Mittwoch Abend ein
Drupp Koſaken mit dem Gouverneur an der Spitze
in die Stadt eingerückt wären und die Ruhe
theilweiſe wieder hergeſtellt hätten. Jeder, der
nachweislich an dem Tumulte theilgenommen hatte,
erhielt ſofort eine proriſoriſche Strafe von 25 Hieben.

England Der parlamentariſche Unter
ſuchungsausſchuß über den Einfall Jameſons
in Tranusvaal ſetzte am Dienſtag die Verhandlungen
fort. Chamberlain ſtellte mit Louw, einem Mit
gliede des KapParlaments, ein Verhör an. Louw
ſagte aus, die Coloniſten in Rhodeſia würden die
Chartered Company der Verwaltung durch die
britiſche Regierung vorziehen, da die Anſichten der
Chartered Company mehr mit denen der Coloniſten
hinſichtlich der gegenüber den Eingeborenen in An
wendung zu bringenden Politik übereinſtimmten.
Graham Bower, Secretär des HighCommiſſtoner
von Kap, bezeugte, im October 1895 ſei-Rhodes
in ſein Bureau gekommen und hätte ihn gebeten,
ihm ſein Ehrenwort zu geben, das nicht weiter zu
verbreiten, was er ihm erzählen würde. Hierauf
habe Rhodes geſagt, er ſtehe in Betreff der Ueber
tragung des Protektorats und der Polizeigewalt in
Betſchuanaland an die Chartered Company in
Unterhandlung. Ein Aufſtand werde wahr
ſcheinlich in Johannesburg ausbrechen
und er wünſche zum Schutze der Eiſenbahn eine
Streitmacht an der Grenze zu haben. Der High
Commiſſioner und die britiſche Regierung ſeien zu

langſam, er (Rhodes) würde handeln, wenn dieſe
es nicht thäten. Rhodes erzählte Bower am 28. Dez.
er habe Geld für die Revolution in Jo
hannisburg beigeſteuert. Jm engliſchen
Lager von Alderſhot ſollen, wie verlautet,
geheime Befehle für die ſofortige Mobiliſirung
deserſten engliſchen Armeecorps eingetroffen
ſein. Das Armeecorps ſoll nach Malka oder
Gibraltar geſandt werden, um angeblich für
gewiſſe Möglichkeiten in Bereitſchaft zu ſein. Die
Gründe dieſer miliäriſchen Maßnahmen ſind noch
unbekannt, doch dürfte die Abbeſtellung der Ein
ſchiffung des Suffolk- Regiments nach Südafrika im
Zuſammenhang mit dieſen Anordnungen ſtehen.

Fpanien. Auf den Philippinen ſcheint es
mit der Sache der Spanier ſchlecht zu ſtehen. Wie
aus Manila gemeldet wird, verlangt General
Polaviejg 20 Bataillone Verſtärkung. Gleich
zeitig wird berichtet. daß Polavieja erkrankt iſt.
Er wird aber die Dienſtgeſchäfte bis zu ſeiner Ab
Löſung führen.

Bulgarien Die bulgariſche Sobranje iſt
am Donnerstag geſchloſſen worden. Jn der
Thronrede wird beſonders die wirthſchaftliche und
politiſche Bedeutung des Handelsvertrages mit
OeſterreichUngarn hervorgehoben durch denſelben
ſei ein Präcedenzfall geſchaffen für das Recht des
Fürſtenthums, unabhängig mit fremden Regierungen
Verträge abzuſchließen. Die Thronrede kündigt den
bevorſtehenden Abſchluß von Handelsverträgen mit
anderen Staaten an und gedenkt des Beſuches des
Königs von Serbien, indem ſie dabel die
Hoffnung ausſpricht, dieſer Beſuch werde der Beginn

des Archipels iſt

Geſetzbuch gehöre

0

brüderlicher Eintracht zwiſchen den beiden
ſlaviſchen Völkern ſein.

Süd amerika Jn Uruguay hat am Mittwoch
nach einer Meldung des „Reut. Bur.“ aus Monte-
video zwiſchen den Truppen der Regierung und den
Aufſtändiſchen im Innern der Republik ein Gefecht
ſtattgefunden, bei welchem die Aufſtändiſchen Sieger
geblieben wären.

Südafrika Der Trausvaalpräſident
Krüger iſt, wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus
Bloemfontein gemeldet wird, am 9. d. M. abends

dort eingetroffen und herzlich empfangen worden.
In ſeiner Antwort auf eine Begrüßungsanſprache
erklärte Präſident Krüger, die beiden Republiken
könnten nicht getrennt, der Zuſammenſchluß
derſelben müſſe ein engerer werden.

Berlin, 12. März. Der Kaiſer hörte geſtern
Vormittag von 10 Uhr ab den Vortrag des
Kriegsminiſters, Generallieutenants v. Goßler, und
arbeitete anſchließend daran mit dem Chef des
Militärkabinets, Generaladjutanten, General der
Infanterie v. Hahnke. Das Frühſtück nahm der
Kaiſer beim Offtziercorps des erſten Garde
Dragonerregiments ein und dinirte abends um
7 Uhr im Kreiſe der Offiziere des GardeKüraſſter
Regiments.

(Der Bundesrath) hat am Donnerstag
den Handwerkerorganiſationsentwurf nach
den Anträgen der Ausſchüſſe, mit den freiwilligen
Zwangsinnungen angenommen.

(Das Befinden des Staatsſecretärs
Dr. v. Stephan) wird im Gegenſatz zu ander
weitigen Mittheilungen in der „Poſt“ als vorzüglich
bezeichnet. „Daß die Heilung der durch die Ope
ration der Zehe hervorgerufene Wunde nur langſame
Fortſchritte macht, iſt bei dem Alter des Patienten
erklärlich, auch darf er vorläufig noch nicht daran
denken, das Krankenbett zu verlaſſen.

HieHandhabung des Vereinsrechts)
in Preußen beleuchtet ein bei einer Gerichtsverhand
lung feſtgeſtellter Vorfall. Jn Wriezen wax im
October v. J. von ſozialdemokratiſcher Seite eine
öffentliche Verſammlung einberufen worden. Der
überwachende Polizeibeamte hatte hierzu von
dem Bürgermeiſter den Auftrag erhalten, alle
in der Verſammlung anweſenden Perſonen, welche
nicht zur ſozialdemokratiſchen Partei gehörten, zu
notiren. Einen zum Landwehrverein gehörigen
Arbeiter, der an der Verſammlung Theil nahm,
machte der Poliziſt dem Vorſitzenden des Land
wehrvereins namhaft, und der Arbeiter iſt in Folge
dieſer Anzeige aus dem Verein ausgeſtoßen worden.

Colonialpolitik Der Colonial
director iſt vom Kaiſer ermächtigt worden, den
Deckofftzieren der kaiſerlichen Schutztruppen bei dem
Ausſcheiden aus dem Dienſt, ſofern ſie ſich tadellos
geführt haben, die Anſtellungsberechtigung nach
Maßgabe der Beſtimmungen zu verleihen, welche in
dieſer Beziehung hinſichtlich der aus dem activen
Dienſt ausſcheidenden Offiziere ergangen ſind.
Ein ewiger Wechſel greiſt bekanntlich unter dem
Gouvernementsperſonal für Deutſch
Oſtafrika Platz. Jetzt iſt der ſtändige Stell
vertreter des Gouverneurs, Oberſtlieutenant von
DTrotha, nach der „Poſt“ dauernd aus dem
Colonialdienſt ausgeſchieden und tritt am 17. März
die Heimreiſe an.

e Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 11. März.) Der

Reichstag beſchäftigte ſich heute mit dem ſogialdemokra
tiſchen Antrag, der die Regierung auffordert, bis zur
nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzukegen, in welchem
die beſtehenden Geſindeordnungen aufgehoben und
die land undforſt wirthſchaftlichen Arbeiter ſowie
das GeſindederReichsgewerbeordnungunterſtellt.
werden. Abg. Lenzmann von der Freiſinnigen Volkspartei
hatte einen Gegen antra geingebracht, worin die Regierungen
erſucht werden, dem Reichstag baldmöglichſt einen beſondern
Geſetzentwurf vorzulegen, der die Rechtsverhältniſſe
zwiſchen land und forſtwirkhſchaftlichen Arbeitern und dem
Geſinde einsrſeits und deren Arbeitgebern andererſeits reichs
geſetzlich vegelt. Abg. Stadthagen, welcher den ſozialdemo
kratiſchen Antrag in längeren, theilweiſe ſehr leidenſchaftlichen
Ausführungen, die der Sache nicht ſehr förderlich waren,
befürwortete, warf den Freiſinnigen reaktionäre Politik auf
dem Gebiet der Geſindeorbnung vor unter Bezugnahme
auf die Verhandlungen über das Bürgerliche Geſetz
buch. Bereits damals hatte Abgeordneter Richter nach
gewieſen, daß dieſer Vorwurf unzutreffend wäre und
die Freiſinnige Volkspartei nur deshalb nicht für
die betreffenden ſozialdemokratiſchen Anträge geſtimmt
hätte, weil die ganze Angelegenheit nicht zum Bürgerlichen

Abg. Lenz mann wies diesmal darauf
hin, daß es von feher das Beſtreben der Freiſinnigen
Volkspartei geweſen wäre, die veralteten Geſindeordnungen
zu heſeitigen und die in Rede ſtehende Angelegenheit reichs
geſetzlich zu ordnen. In dieſem Sinne ſei bereits im Jahre
18935 vom Abg. MüllerSagan ein entſprechender Antrag
eingebracht worden. Jm übrigen wies Abg. Lenzmann
nach, daß die Beſtimmungen der Gewerbeordnung durchaus
nicht in allen Punkten auf das Geſinde haßten, und es
daher nicht anginge, einfach ſchablonenmäßig das Geſinde
der Gewerbeordnung zu unterſtellen. Für den Antrag

Petition der Handelskammer in Lennep wegen Einführ

Lenzmann ſprachen ſich auch die Abgg. Tr. Vachen
Centrum, v. Marquardſen Namens der Nationalliberg
und Rickert Namens der Freiſinnigen Vereinigung aus
Reichspartei ließ durch Frhrn. v. Stumm erklären, da
zwar mit dem Antrage Lenzmann einverſtanden ſei, ahnt
gegen denſelben ſtimmen werde, weil er in Folge einer bei
beim Bürgerlichen Geſetzbuch angenommenen entſprechen
Reſolution unnöthig ſei. Grundſätzlich ablehnend gegen be
Anträge verhielten ſich nur die Konſervativen,
Wortführer, der als unfreiwilliger Humoriſt ſattſam bekam
Paſtor Schall war, der auch diesmal wieder das Hat
durch ſeine Ausführungen wiederholt zum Lachen reihte
Der ſozialdemokratiſche Antrag wurde gegen die Stimme
der Antragſteller abgelehnt; der Antrag Lenz mann
gegen die Stimmen der Konſervativen, Reichspartei und den
Antiſemilen angenommen. Der g
Manteuffel, betr. Aufhebungder B äckereiverort
nun gwurde auf Antrag der Abgeordneten Pichler (Eentrun
von der Tagesordnung abgeſetzt. Freitag: Vorlag

d

Antrag Kardorſ

Debetreffend Errichtung einer Gedenkhalle für die 187
Gefallenen, Schuldentilgungsgeſetz und Etat der Zölle un
Verbrauchsſteuern.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 11. März) J
geſtern der Antrag Brömel wegen Vereinfachung b
Ermäßigung der Perſonen und Gepäcktarife, wun
heute ein Antrag Böttinger (natl.), der Regierung ein

ung von Kilvmeterheften als Material zu überweiſ
nach kurzer Berathung abgelehnt. Miniſter Thielen, da
geſtern geſchwiegen, erkannte die Reformbedürftigkeit de
Perſonentarife an; ein dringendes Bedürfniß liege indeſſh
nichts vor. Die Kilometerhefte haben ſich da, wo Verſuche dam
gemacht ſeten, nicht bewährt übrigens aber die Vun
ſcheckigkeit der Tarife noch vermehrt.
den Verkehr und damit
mehren der Verkehr habe ſich aber ſchon ſehr
entwickelt. Verkehrserleichterungen in Bezug auf du
Gepäck ſeien vielleicht noch vor der „allgemeinen Reform
zu erwägen. Einen Verſuch auf beſchränkten Geh
lehnte der Miniſter als nnausführbar ab. Gegen die
Perſonaltarifreform des Miniſters Maybach, an die Hett
Rickert erinnerte, hätten ſich ſämmtliche Bezirksrühe
erklärt. Graf LimburgStirum und Graf Kann
ſprachen gegen jede Reform.

Sie würden vielleiſ

Wenn man ſehe, ſagte
Kanit, wie ſehr ganze Klaſſen der Bevölkerung in ein
Nothlage ſeien, während ganze Provinzen mit ihn
Induſtrie Prosperirten und Arbeiter in Maſſen brauche
könnten, könne man unter keinen Umſtänden einer weitere
Ermäßigung der Perſonentarife das Wort reden. J
billigen Vororttarife zögen viele Arbeiter nach Berlin un
die Vororte ſeien ſchließlich nichts als ſozialdemokratiſe
Colonien! Alſo, ſchloß Herr Rickert, begünſtigt der Minne
die Sozialdemokratie. Bei den Einnahmen aus den
Güterverkehr entſpann ſich eine längere Debatte über de

auch die Ginnahmen d

nen

im
lich
enirt

An

g

zu

Einführung der Staffeltarife, in der der Gegenſaß d
Intereſſen des Oſtens und Weſtens zum Ausdruck kam
Nächſte Sitzung Freitag.

Etat des Bankweſens Präſident Dr. Koch
Jn der Budgetaommiſſton erklärte ben ffrire

die kand wirthſchaftlichen Pfandbrieſt
von denen 39 Prozent ohne Generalgarantie ſeit
könnten bezüglich des Lombardzinsfußes den Staate
papieren nicht gleichgeſtellt, geſchweige denn günſtige
behandelt werden.

theilte er mit, daß jetzt Getreide bis zu 65
des Werthes beliehen werde früher nur 50

Jn der Budgeteom miſſion des Reich
tags wird am Freitag die Berathung des Marin
etats wieder aufgenommen.

Eine Jnterpellation wegen des Börſel
geſetzes wird, wie die „Poſt“ hört, im Abg Ha
nicht eingebracht, dagegen ſoll die Sache bei den
Etat des Handelsminiſters zur Sprache gebrah
werden.

Mit welchen Redensarten man d
neuen Flottenpläne mundgerecht zu macht
ſucht, zeigt ein Artikel der „Koöln. Ztg.“, welcher e
ſo darſtellt, als ob Deutſchland eine Flotte von

Auf die Frage des Abg. Richt

„altfränkiſchen, techniſch zurückgebliebenen Kri
ſchiffen unterhält, und als ob man den Beſtä
dieſer Flotte nur vergleichen könne mit alten „Anh
fahrdampfern“ und „Poſtkutſchen“ im Verhältniß
den Eiſenbahnen.

Provinz und Umgegend.
Magdeburg, 10. März. Nächſte Ne

werden es 25 Jahre, daß der Landesveren
preußiſcher Volksſchullehrer gegrün
wurde. Der geſchäftsführende Ausſchuß hat dar
für den 20. April eine Jubiläumsfeier in Ausſicht
genommen. Am Nachmittag ſoll ein Feſteſſen, an
Abend ein Commers ſtattfinden. Vereinsmit zu
die an der Feier theilnehmen wollen, haben n
1. April bei Herrn Mackeprang (Sudenburg, An
dorferweg 9) anzumelden und dabei anzugeben
ſie ſich an dem Feſteſſen (Gedeck 2 Mk.) betheilign
wollen. Ein beſonderer Feſtbeitrag wird nicht
hoben. Der Feier wird eine Vorſtandsſitzung vora
gehen. Auf deren Tagesordnung ſtehen folge
Punkte: Einrichtung ſtatiſtiſcher Bureaus
Preis und Lohnverhältniſſe zur Unterlage der
haltsregulirungen. 2) Neuregelung der Wittwe

ti Willigſ

und Waiſenverſorgung. 3) Ablöſung der n ine
Küſterdienſte. 4) Die Monopoliſirung von Se
büchern.

T Leipzig, 10. März
in Chemnitz der Landesverband evangelt
Arbeitervereine im Königreich du
ſammengeſetzt. Zum Vorſitzenden wurde Herr
Dr. Költzch in Dresden gewählt

Am Sonntag hat l
liſch ene heS



Ein großer Transport

p Slmwmenthaler
jährige PFärsent von heute ab bein da zum Verkauf

erorh

Louis Nürnberger,
Nadfabr-Lernſchule.
i Den geehrten Herren und Damen, welche das Radfahren er

Zölle im en wollen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. März er.
in hieſigen Bürgergarten eine Lernſchale mit allen Be

r M nlichteiten einrichten werde, ſo daß die geehrten Herrſchaften

c

n, den e
m bekannte

das Ha ſt
en rei

Stimmen

z mann
i und der

ar dorf

n n und ohne beläſtigt zu werden ſich dem Sport widmen können.
rung en Anmeldnngen nimmt gern entgegen

er Hochachtungsvolle Gustav Schweondler,
je indeſn e
ebenl Ausverkauf wegen Umzugs!

i vielleiſ
men her

t n
Des bevorſtehenden Umzugs wegen nach meinem neuen Ge T

kleine Nitterſtraße Nr. 17t Gebſ ich einen großen Poſten von Waaren aller Gattungen meines e

e ſe, unſanber gewordene Stücke, einzelne Piècen 2e., in
a lleinen- und Baumwollwagren
isohe Sohfürzoen Gravatten ete,
iit ihrern bedeutend reduzirten Preiſen zum Ausverkauf.Wellenen. d J Verkauf dieſer Waaren beginnt am I. März. Umtauſch de

rin in kann nicht ſtattfinden.
kratiſche

U. G. WeddyPoeniclke,
an Bnargeirasss 13
k. kam. Zur Frühjahrsbestelung
tte bin ſerire Rud. Sacks unübertroffene Aniverſal- u. Wehr
n ſchaarpflüge, Eggen, Drillmaſchinen ekc.,
tie ſeich

günſtig ſelnng 1. Preis erhalten und alle anderen Apparate überflügelt haben, zu
Richedugſten Preiſen.

r nearint

mache
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tte don

Börſen i C I 2Hauſ nar e oe
nan di

n den ehe e

Krie 7 SWiener Müner, n
en Naähmssoehinen fabrikempfiehlt e e Nähmaſchinen mit gänzlich
e geräuſchloſem, leichten J per tat

Voeritas- und Stella- Nähmaschinen
Oſten zu Hand und Fußbetrieb.verein Bis Mrige Produktion 750000 Stück.
n Lager und Vertretung:dau Gustav Schwendler,
n Merſeburg, Karlſtraße.wdeer- Kirsch- u.

Aplelsinen- Saft
60 Pf. empfiehlt

die Stadt Apotheke.

Jlluminations-
Lämpchen

empfiehlt à Stück 5 Pf.
J. G. Hippe, Klempnermeiſter.

olgent Alte Lämpchen werden zum Füllenn hwinnt tionslämpchen anenownen unch bitts um haldige

der a Bestellung. D. O.ßittwen üguste Borgev,
niedell hen Seifenhandlung. r

e e Aale er enen, m Stüch s d Amirehen
eine Malta Kartoſſeln, Se n rn e Kenner rn Kkibe jun. Unteraltenburg Il

J.rr Di ine e Meng Zlutorangen 9i 8 n. aße 20.l mer t tibe gen Shlſtuhe

Schl Sriſchen geräucherten al und
Zal in Gelée.

prima Weser-Marsch-Kühe

Ztheilige Camhbridge- Walzen, Schrotmünhlen, Kartoffel
Staat npf-Kpparate, Patent- Brüunmer, welche 1896 anf der Stuttgarter

Anh. D. Weiss, Halle aS. h
Spoeiat- es ſt

Celmer
Herren- und Knaben-Garcleroben,
verbunden mit Auſertignug nach Maaß.

Mein großes, mit allen Neuheiten der

e

Saiſon
auf d reichhaltigſ te ausgeſtattete Stofflager

für die

Anfertigung nach Maaß
bringe hierdurch in empfehlende Erinnerung

Die Anfertigung geſchieht unter Garantie

guten Sitzes in chieer und ſauberer
zu

billigſten Preiſen.
Confirmanden- Anzüge

Rhön lar bei billigſter Preisſtellung.Nerſehg, S, Weiss Halle ans en
kl. Ritterſtr. 16 II. Ritterſtr.

Verlangen Sü e
auf 8 Tage zur Probe gratis die

„Freiſinnige Zeitung“,
begründet von Bagen Kiehter,

von der Expedition

e h Aimmerstrasse
Ausverkauf des Stofflager

der Richard Baldauf'schen Concursmasse
Sonnabend den 13. März 1897, Vormittag von 8 his 12 Uhr,

im Geſchäftslocal Getthardtsſtraße r. 21.
Paul Thiee, Concursverwalter.

Victoria-Fahrräcker,
anerkannt beßes Fabrikat, ſpielend leicht

geherd, auf allen Auskellungen enit den
höchßen Medaillen und Hiplomen gekrönt,

Geoße Auswahl inS Jerren- und Damen Rädern
ſowie allegminzeltheile enpfſteslt

Gustav Schwemcller,
Mersebdurg, Karlstrasss.,

NB. Einige gule gebrauchte Väder habe billig abzugeben.

Bekanntmachung.
Dienſtag den 16. März d. J, nachmittags Uhr,

findet im großen Saale des „Tivoli“ hierſelbſt eine

We s an mm mm Im m g
des patriotiſchen Vereins für den Kreis Merſeburg

ſtatt, zu welcher alle Vereinsmitglieder ſowie alle Freunde und Gönner unſerer
Beſtrebungen hiermit höflichſt eingeladen werden.

Die Herren Landtagsabgeordneten von Helldorff ZJingſt und
Neubarth Wünſchendorf werden in dieſer Verſammlung über die parla
mentariſche Thätigkeit des Landtags der Monarchie Bericht erftatten.

Der Vorſitzendedes patriokiſchen Vereins für den Kreis Merſeburg.

Graf Wintzingerode.

Nur noch bis Sonntag
Merseburg, Tivoli,Kinematograph, die lebende Photographie

Heute Sonnabend Vorſtellungen nur 6, 7 und 872 Uhr.Bntrée: I. Platz 50, 2. Platz 30 Pf. Kinder 30 und 20 Pf.



Geschafſhels fo hohe
J Specialität: Damen- Kleiderstoffe und Besätze.e lagues e Neuheiten in überaus reicher Auswahl (über 600 neue Muster), in allen rein

I 90-120 em breit, das Meter mit 50 P. anfangend.,
T Grosse Auswahl n Bamen- Mäntel Jaqguettes Kragen Capes ete. Kindern
Mäntel und Jeaquettes in allen Grössen und Preislagen, Grösse 1 von 50 P. an.

In fertiger Wäsche, Unterröcke

W v g SWe unck Aussteuer- ArtikelnV v V ist die Auswahl bedeutend erweitert und gelang
e Je S e darin speciell nur bestbewährte Pabrikat

We e o g zu niedrigsten Preisen zum Verkauf.HS Neu aufgenommen;e Dawmen-Handschune, SeldeneBänderet,
Verkauf zu streng festen n an J S entli Vermerkt W

enden Mneige
Reichhaltigſte Auswahl in

Diagonal-, Chevlot-, Kammgarn- und danke
gemusterten St offen

ünn alen Preislagen
von der e e bis zur eleganteſten g fhrang

Verkauf zu feſten anerkannt niedrigſten Preiſen.

ch lager Merseburg,
S Falk S. DeMax Voll, Ed. lauss

S Roßmarkt 2.
Fertige Betten Gilbernestaatsmedaillen.)

Wäſche u. Ausſteuer- PorlluadeCemem

vdnett

die Ei

Ertrag
binzelt

liſtbar
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ingeno

R
des De

lag
NohnMerseburg
dis S
Steg
eitrank

e kkkkkeh

(ernsprecher

von G. Sohne in Erfurt,
Hoflieferaut Sr. Maj. des Kaiſers und Königs,

verkauſe. Der Verkauf findet zu Schmidt's Catalog- Preiſen ſtatt.

B. Bergrmanmz, Markt 30.
J Die aBeren Bestände meines Lagers gebe, um mögl. zu

räumèén, bis April d4. J.
a zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Pisenklinker,

Dachtheer, n
Dachpappe,

Carbolineum etc.

ſaubſreier Arkhifei billig

ſtaubfreier Aligſt. u tS Bettſedern Leinwand, Bettzeug, in und To. und Säcken,
S Matratzendrell und Graukalk,

Inlettſtoffe 6Gyps,S r Siedrige Preiſe j.Den geehrten Gartenbeſitzern zur Nachricht, daß ich auch in Ohamotten Steine

h und Mörtel,Gras-, Gemüse- und Blumen-Saamen Piurplatten,

ab. E. V emg Markt Nr. 10.
Anfertigung ekeganker Herrengarderobe nach Naaß.

inHierzu eine Beile r 30
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Provinz und Umgegend.
i Halle, März. Jn einer geſtern hier

haltenen Maurerverſammlung wurde ein
z über die Lohnfrage geredet, endgültiger

luß indeſſen nicht gefaßt. Die Meiſter zahlen
Durchſchnittslohn von Pfg. pro Stunde

h o ſtündiger Arbeitszeit, die Geſellen des Fach
eins verlangen dagegen einen Mindeſtlohn von

b fg pro Stundes worauf die Meiſter nicht eingehen
einem Streik wird es nicht kommen, da die Mehr
h der Maurer vom Fachverein nichts wiſſen will.Die teſte des hieſigen Landgerichts ver

a geſtern die Berufung des früheren (Sitz)
ehacteurs des hieſigen ſozialdemokratiſchen Volks
ans Colporteur Carl Brandt von hier, gegen
s ſchöffengerichtliche Erkenntniß wegen Beleidigung

es Geheimen Bergraths Leuſchner- Eisleben. Die
M hnnte Strafe belief ſich auf 600 Mark oder ver

ſültnißnräßige Gefängnißſtrafe.
h Halle, 11. März. Bezüglich der geſtrigen
henzin Exploſion im Jentſch'ſchen Droguen
haft in der Leipzigerſtraße kann noch mitgetheilt
den, daß der Lehrling mit vorſchriftsmäßig
hloſſener Laterne den betr. Lagerraum betrat und
h dennoch die Exploſion erfolgte. Der entſtandene
and wurde von der ſogleich requirirten Feuerwehr

nd gelöſcht, dabei erlitten mehrere Feuerwehrleute
M uandverletzungen. Der Lehrling ſelbſt iſt mit
Puchten Verletzungen davongekommen.

Schwarzen berg i. S., 10. März. Jn
PWeitenbrunn ſtellte eine Frau, mit Waſchen
beſchäftigt, einen Lopf heißes Waſſer auf den

hihboden. Jhre Kinder ſtießen beim Spielen an
u Topf, der alsbald umfiel, und deſſen Jnhalt

nes der Kinder dermaßen verbrühte, daß es noch
n der Nacht verſtarb.
Groitzſch, 10. März. Die ſtädtiſchen Körper

P haften haben aus Anlaß des hundertjährigen
Geburtstages des Heldenkaiſers Wilhelm J. eine
Maiſer- Wilhelm Stiftung errichtet, aus
welcher bedürftige und würdige in Groitzſch
wohnende Krieger einen Ehrenſold erhalten ſollen.
I Magdeburg, 1t. März. Die Stadtver
dneten genehmigten heute endgiltig im Prinzip
e Einführung der Luſtbarkeitsſteuer, deren
Girag auf 160000 Mark geſchätzt wurde. Die

P Engelbeſtimmungen nebſt den Steuerſätzen für Tanz
Ufbarkeiten, theatraliſche Aufführungen, Narren

nd Carnevalsabende, Koſtümfeſte und Conzerte
nrden zumeiſt nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes

genommen.
t Roßlau, 11. März. Der zweite Maſchiniſt
s Dampfers „Luiſe“, der hier vor der Sachſen
hig ſchen Werſt liegt, Friedrich Erfuhrt aus
Rohndorf bei Aſchersleben, trat fehl, als er mit
em. Tapezierer zuſammen eine Matratze auf
s Schiff tragen wollte. Er rutſchte von der als

e

slagel

den

er Sleg dienenden Bohle ab, ſtürzte ins Waſſer und
trank. Er ſtand unmittelbar vor ſeiner Hochzeit.
Wittenberg 9. März. Mit Recht ſchreibt

s hieſige „Tagebl.“: Jüngſt war in der Preſſe
de Abſchuß zweier Biber in Gallin und
Höhendorf erwähnt und als ein ſeltenes Jagdglück
hngeſtellt. Selten allerdings iſt eine ſolche Beute,
weil Biber hier nur noch vereinzelt vorkommen,
ein Jagdglück aber kann man darin nicht erkennen.
Weiner glücklichen Jagdbeute zählt der Jäger ein
Stück Wild, deſſen Erlegung ihm beſondere Mühe

nd Geſchicklichkeit koſtet; dies aber iſt bei der
Elegung eines Bibers während des Hochwaſſers
ganz ausgeſchloſſen. Bei dieſem flüchtet ſich der
iber aus ſeinem unter Waſſer gekommenen Baue

rn nach den Elbdeichen und vergißt hier alle
urſcht, ihn hier abzuſchießen iſt kein Kunſtſtück

ie ſehr manche Schützen unter dieſer ſeltenen
attung gufräumen, zeigt, daß vor einigen Jahren

nun Biber von einem nicht gerade gewandten
Shüten binnen eines 14taägigen Hochwaſſer
kändes, zwiſchen Wittenberg und Anhalt abgeſchoſſen

würden. Dieſe Schießwuth muß jeden Natur
keund mit Entrüſtung erfüllen. Wenn man bedenkt,

ß das Verbreitungsgebiet der Biber früher
abgeſehen von den Grenzländern ſich faſt über
an Deutſchland erſtreckte und man jetzt Biber nur

an der mittleren Elbe, zwiſchen Magdeburg
und Wartenburg, antrifft, ſo müßte dies Jeden
mahnen, dieſes durch eine merkwürdige Lebensweiſe,

e ne Kunſtbauten c. hochintereſſante Thier zu
onen, damit ein völliges Ausſterben verhütet oder

h in weite Ferne gerückt wird. Jn Anhalt ſind
W Viber geſetzlich geſchont das Schießen, Fangen

l Södten der Biber iſt dort bei Strafe von 150
Beil 300 Mk. verboten. In Preußen fehlt leider

veſetzliche Schonzeit; auch werden die von den
n Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten
u Mahnungen zur Schonung der Biber von

Nadpächtern meiſt außer Acht gelaſſen. Wer

Beilage zu Nr. 61 des „Merſ
von dieſen nicht beitragen will, daß eine intereſſante
Thiergattung ausgerottet wird, der ſchone die Biber.

Leipzig, 12. März. Auf der diesjährigen
SächſiſchThüring. Jnduſtrie- und Gewerbe
Ausſtellung zu Leipzig findet bekanntlich auch
eine umfaſſende Buchgewerbliche Collectiv- Ausſtellung
ſtatt. Um das Buchgewerbe nach jeder Seite hin
in ſeiner ganzen Ausdehnung vorführen zu können,
wird auch die periodiſche Preſſe zu der
Ausſtellung herangezogen. Zu dem Zwecke hat der
Ausſchuß der Buchgewerblichen Collectiv Ausſtellung
ein Rundſchreiben an die Zeitungsverleger Sachſens
und Thüringens erlaſſen, in welchem er zu
möglichſt vollzähliger Betheiligung an der Ausſtellung
auffordert. Die Vorführung der periodiſchen Preſſe
iſt folgendermaßen gedacht: von allen im Leipziger
Ausſtellungsgebiete erſcheinenden Zeitungen und
Zeitſchriften ſind je zwei Eremplare der erſten im
Monat April erſcheinenden Nummern bis zum
15. April einzuſenden. Das eine Exemplar wird
derart in Rahmen geſpannt, daß man den Kopf
und etwa 6 em der Zeitung ſehen kann. Die
zweiten Exemplare werden, alphabetiſch geordnet,
eingebunden und zur Einſichtnahme ausgelegt. Der
Verband deutſcher Kriegsveteranen wird im
Rathhausſaale des „alten Meßviertels“ auf dem
Leipziger Ausſtellungsplatze eine Collection von
Gegenſtänden aus den letzten Feldzügen ausſtellen.
Der Saal iſt von der Ausſtellungsleitung dem
Verbande unentgeltlich zur Verfügung geſtellt
worden. Die Sammlung ſoll ſpäter mit dem zu
errichtenden Denkmal der Leipziger Völkerſchlacht
vereinigt werden. Der aus der Beſichtigung der
Sammlung ſich ergebende Reinerkrag wird zur
Unterſtützung hilſsbedürftiger Veteranen verwendet.

Leipzig, 11, März. Jn der Landes ver
rathsfache gegen den ehemaligen Depotfeldwebel
Meinecke iſt die Vorunterſuchung abgeſchloſſen
worden. Das Haupftverfahren iſt noch nicht
eröffnet, es wird jedoch in den nächſten Tagen be
ginnen.

e e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 13. März 1897.

Wie aus Könnern gemeldet wird, iſt das
diesjährige Gauturnfeſt des Nordoſtthüringer
Turngaues, das nach dem Beſchluß des letzten
Gautages dort abgehalten wird, auf den Juli
feſtgeſeht worden. Herr Bürgermeiſter Schmidt
Könnern hat den Ehrenvorſitz im Feſtausſchuß
übernommen.

Warnung vor den niederländiſchen
Schwindelfirmen, Die ſchwarze Bande in den
Niederlanden entfaltet neuerdings wieder eine emſige
Thätigkeit und ſchädigt die deutſche Geſchäftswelt in
empfindlicher Weiſe. Tagtäglich laufen namentlich in
Amſterdam große Waarenpoſten aus Deutſchland für
derartige Schwindelftrmen ein, die natürlich nie daran
denken, ihren Lieferanten auch nur einen Pfennig zu
bezahlen. Selbſt den holländiſchen Bahnbeamten
wird, wie die Redaction der „Deutſch. Wochenztg.“
in den Niederlanden mittheilt, die Sache zu buntk.
Verſchiedene Beamte verſicherten, es thäte ihnen in
der Seele weh, den Gaunern, die ſie alle perſönlich
kennen, die Waaren ausliefern zu müſſen. Vermögen
ſie auch nur den geringſten Fehler in den Fracht-
briefen zu entdecken, ſo verweigern ſie die Heraus-
gabe und warnen inzwiſchen die Abſender, welche
dann natürlich die Auslieferung ſofort telegraphiſch
ſiſtiren. Deutſche Geſchäftsleute ſeien wiederholt
eindringlichſt gewarnt, an holländiſche Firmen, die
ihnen nicht als zahlungsfähig bekannt ſind, Waaren
zu liefern.

Für den bevorſtehenden Kaſſenabſchluß
des Etatsjahres haben die ſtaatlichen Kaſſen
in Preußen Anweiſung, die rückſtändigen Forde-
rungen bis zum 31. März einzuziehen. Es liegt
deshalb zur Vermeidung von Zwangsmaßregeln im
Intereſſe derjenigen, die an ſtaatliche Kaſſen Zah-
lungen zu leiſten haben, ſolche ſchleunigſt zu bewirken
Ebenſo müſſen diejenigen, die Forderungen an die
ſtaatlichen Kaſſen haben, zur Vermeidung von
Weiterungen die ihnen für das laufende Etatsjahr
zuſtehenden Beträge noch vor deſſen Ablauf erheben.
Jnsbeſondere haben die Lieferanten und Gewerbe
treibenden ihre Forderungen für Lieferungen und
Leiſtungen bis ſpäteſtens zum 31. d. M. zu liquidiren,
widrigenfalls die Zahlungsanweiſung in der Regel
bis nach Beendigung der Jahres Kaſſenabſchlußarbeiten

ausgeſetzt werden wird.
DiewWelt wird ſchöner mit jedem Tag.

Eine Stimmung liegt draußen auf der Natur, die
einem die Bruſt weit und das Herz warm macht.
Nichts iſt doch ſchöner, als die kurze Spanne Zeit
zwiſchen Winters Abſchied und Frühlings Aufang,
jene Zelt, wo die Natur noch nicht erwacht iſt und

nur
Frühlingsboten zeigen ſich allenthalben draußen

erſt von Lenzeswonne zu träumen ſcheint.

Jm Walde erklingen bereits Vogelſtimmen, die
während der Winterkälte verſtummt waren in
den Gärten ſind die Stagre eingezogen am
Geſträuche entdeckt ein ſcharfes Auge ſchon
winzige Spitzen zarter grütter Sproſſen. Die Mat
kätzchen der Weiden ſind auch ſchon in die Stadt
hereingebracht worden. Ein in die benachbarten
Holzungen unternommener Spagiergang gewährt
einen ſchönen Anblick, wenn man die mit Blüthen
kätzchen behangenen Haſelnußſträucher ſieht. Dieſe
Kätzchen werden von der Jugend und auch häuſi
von Erwachſenen muthwilligerweiſe abgeriſſen, wodurt
ſich dieſelben aber einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig
machen. Deshalb mögen Eltern ihre Kinder warnen,
nicht ſolche Käthchen bei einent Waldbeſuche abzu
reißen, damit ihnen keine Unannehmlichkeiten wider
fahren. Bei Wahrnehmung ſolcher Ungezogenheiten
dürften auch die Beſitzer der von uns Städtern ſo
gern beſuchten Holzungen ſich genöthigt ſehen, deren
Beſuch zu verbieten.

Geſtern früh kürz nach 5 Uhr flog Plötzlich
ein handgroßer Kieſelſtein in die Wohnung
des Verſchönerungsaufſehers S. in der großen
Sixtiſtraße und zertrümmerte eine Fenſterſcheibe.
Dem Thäter, der unzweifelhaft einen Racheakt
verübte, iſt man auf der Spur.

Beim Begegnen zweier beladenen Wagen an
einer Thoreinfahrt in der Halleſchen Straße gerieth
am Donnerstag Abend der Geſchirrführer eines
Rollfuhrwerks zwiſchen die beiden Wagen und wurde
erheblich gequetſcht. Der Mann mußte ſofort nach
Hauſe gebracht werden.

Geſtern Vormittag hetzten böſe Buben auf der
Naumburger Straße einen jungen Jagdhund ſo lange
auf das dort vor einem Gaſthofe ſtehende Pferd
eines Milchkutſchers, bis das läppiſche Vieh das
Pferd in die Beine biß. Jnfolgedeſſen ging dieſes
ohne die Rückkehr ſeines Lenkers abzuwarten, mit
dem Wagen davon und kam bis zum Feldſchlößchen,
wo es einem Manne gelang, das ſcheue Thier zum
Stehen zu bringen.

Geſtern begann im Thüringer Hofe“ hierſelbſt
die Aushebung der Militärpflichtigen
vor der Kreis-Erſatzcommiſſion. Jn den Straßen
der Stadt machten ſich mehrere der augehenden
Rekruten durch Lärm und Singſang bemerklich,
hielten ſich aber ſonſt in den Schranken, die zur
Vermeidung von Beläſtigungen der Einwohner vom
der öffentlichen Ordnung gezogen ſind. Nur einer
jener Uebermüthigen verſiel der Arretirung, als er
am Sixtiberge mit einem irgendwo annectirten Plätt
brett umherzog. Ein anderer hieſtger Geſtellungs
pflichtiger wurde ſchon am frühen Vormittag in
ſchwer betrunkenem Zuſtande von ſeinem beſorgten
Vater nach Hauſe gebracht, um hier ſeinen Rauſch
ungenirt auszuſchlafen.

Der im „Tivoli“ aufgeſtellte Kinemato
graph, jenes neueſte Weltwunder, das uns fremde
Straßen und andere Scenen in ihrer ungeſchwächten
Nätürlichkeit vor die Augen führt, iſt nur noch bis
morgen, Sonntag, hier in Thätigkeit. Wir machen
deshalb auf die hochintereſſante Erfindung nochmals
beſonders aufmerkſam

Der geſtern erwähnte Unglücks fall auf der
Saale an Steckners Berg beſchränkt ſich glücklicher
weiſe, wie wir nachträglich erfahren, auf das Ver
ſinken des Meiſter ſchen Kahnes. Der Beſitzer hatte
das Fahrzeug ſchon früh 4 Uhr verlaſſen und war
nach Planena gefahren, von wo er erſt am ſpäteren
Abend zur Freude ſeiner trauernden Angehörigen
zurückkehrte.

(Stadthegater zu Halle.) Die nächſte
Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen bringt E.
von Wildenbruchs gewaltiges Drama Kaiſer
Heinrich“ in der vorzüglichen Beſetzung der
Hauptrollen und der muſtergiltigen Jnſcenirung durch J
Herrn Direktor Rahu. Abends geht mit völlig
neuer, glänzender Ausſtattung an Koſtümen, Requi
ſiken und Decorationen, welche insgeſammt nach echt
japaniſchen Originalen angefertigt wurden die
japaniſche Bürlesque Operette Der Mikado
in Seene, welche nach den großen Vorbereitungen,
welche dazu getroffen ſind, ein großes Intereſſe des
Publikums erwarten läßt.
Spielpkan des Htadttheakers zu Halle g. S.

vom 14. bis 20. März 1897.
Sonntag: Nachmittag: „Kaiſer Heinrich““ Abende

„Der Mikado“. Montag: „Julius Cäſar“. Dienſtag
„Das Rheingold“ Mittwoch unbeſtimmt. Donners
tag „Der Mikado Freitag „Die Walküre
Sonnabend „Militärfromm“, „Das zweite Geſicht.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 11. März 1897.

Der Schreiber S. hier, 41 Jahre alt, gebürtig
aus Lützen, mehrfach vorbeſtraft, iſt angeklagt, im
Dezember 1896 wie vordem hier trotzdem ihm
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durch rechtskräftiges Erkenntniß des Oberverwaltungs
gerichts vom 27. Juni v. J. die gewerbsmäßige
Beſorgung von Rechtsangelegenheiten und bei Be
hörden wahrzunehmender Geſchäfte, insbeſondere der
Abfaſſung der darauf bezüglichen ſchriftlichen Aufſätze
unterſagt worden iſt, deſſen Betrieb wieder eröffnet
zu haben. Strafbar nach 98 35 und 1484 der
Reichs Gewerbeordnung. Das Urtheil lautet dem
Antrage entſprechend auf eine Geldſtrafe von 15 Mk.
oder 3 Tage Haft.

2) Der Handarbeiter Guſtav F. hier, geboren
am 17. September 1870 zu Oberbeunga, wegen
Betrugs vorbeſtraft, und der Fiſcherlehrling Hermann
U. aus Reideburg, hier aufhältig und 16 Jahre
alt, noch unbeſtraft ſind angeklagt, am 4. v. M.
hier bei mit Schnee bedecktem Boden durch Legen
von Leimruthen Vögeln zum Zweck des Fangens
nachgeſtellt zu haben. F. wurde zu einer Woche
Haft verurtheilt. Gegen U. iſt auf einen Verweis
erkannt worden.

3) Gleichsfalls der Uebertretung der 88 2b, 4
und 6 des Reichsgeſetzes betr. den Schutz von Vögeln
vom 22. März 1888 iſt der mehrfach beſtrafte, 33
Jahre alte Dachdecker und Handarbeiter Alb. E.
hier beſchuldigt und angeklagt. Derſelbe iſt der ihm
zur Laſt gelegten, von ihm beharrlich abgeleugneten
ſtrafbaren Handlung als überführt erachtet und zu
4 Wochen Haft verurtheilt worden, wie beantragt war.

4) Die unverehel. Dienſtmagd Erneſtine A. zu
Porbitz, geboren am 14. April 1873 zu Bens
hauſen bei Suhl, noch nicht beſtraft, iſt angeklagt,
am 23. Januar d. J. ein ihr nicht gehöriges
wollenes Kopftuch, das ſie als gefunden in Beſitz
und Gewahrſam genommen hatte, ſtch rechtswidrig
zugeeignet zu haben. Sie erhielt hierfür eine Geld
ſtrafe in Höhe von 4 Mark oder einen Tag
Gefängniß zugeſprochen.

5) Der Arbeiter B. zu Schkopau, geboren daſelbſt
an 14. October 1845, noch nicht beſtraft, iſt
angeklagt, Anfang Auguſt 1896 zu Schkopau ſeinen
Mitarbeiter L. vorſätzlich und körperlich gemißhandelt
zu haben und zwar mittels eines gefährlichen
Werkzeugs, indem er den L. mit einer Aufreichgabel
in den Rücken ſtach. Die Sache wurde vertagt.

6) Der Salinenarbeiter Albert H. zu Porbitz,
gebürtig aus Keuſchberg, 33 Jahre alt, wegen Körper

verletzung mit 2 Monaten Gefängniß vorbeſtraft,
iſt angeklagt, zu Porbitz am 31. Januar d. J.
Jemand beleidigt und durch dieſelbe Handlung mit
der Begehung eines Verbrechens bedroht zu haben,
indem er demſelben, der ihn zur Ruhe ermahnte,
mehrmals zurief: „Hund, ich ſchlage Dich todt!
Gebt eine Axt her! Wegen der Beleidigung wurde
das Verfahren eingeſtellt und betreffs der Bedrohung
auf Freiſprechung erkannt.

Vermiſchtes.
Ueber den Unglücksfall in der Artillerie

werkſtatt in Spandau) wird von der Firma Siemens
und Halse geſchrieben Seit Anfang voriger Woche werden
in der königl. Artilleriewerkſtatt in Spandan Meſſungen
des Kraftbrauches der verſchiedenen Arbeitsmaſchinen auf
elektriſchein Wege unter Mitwirkung der Firma Siemens
und Halske vorgenommen. Mittwoch früh wurden derartige
Verſuche an einem Schleifſtein von 1900 Mm. Durchmeſſer

und 300 Mm. Breite in Angriff genommen. Nach dem Anlaſſen
des antreibenden Elektromotors las der Monkeur Hengerer
der Firma Siemens und Halske an einem BußSombartſchen
Tachometer eine Tourenzahl des Schleifſteins von 95 Um
drehungen in der Minute ab. Um dieſe anf den normalen
Betrag von 99 Umdrehungen zu erniedrigen, wandte er ſich der
Regulirvorrichtung des Elektromotors zu und wollte den
Regulirhebel entſprechend ſtellen. Ehe er noch dazu kam, barſt
der Schleifſtein in vier nahezu gleich große Stücke auseinander,
Die mit furchtbarer Gewalt nach verſchiedenen Richtungen
fortgeſchleudert wurden und die bei den Verſuchen Betheiligten,
den Werkmeiſter Bartmann der Artilleriewerkftatt, den
Monteur Rieprich der Firma Siemens und Halske und den
Monteur Hengerer derſelben Firma trafen. Monteur
Rieprich wurde auf der Stelle getödtet, Meiſter Bartmann
wurde an beiden Beinen ſchwer verletzt, Montener Hengerer
erlitt einen Beinbruch und ſtrake Quetſchung Der geborſtene
Schleifſtein war vor Jngebrauchnahmne mit einer um mehr
als ein Drittel höheren Tourenzahl geprüft worden, als
dem normalen Betriebe entſprach, alſo mit einer Touren
zahl, die bei dem ſo unglücklich abgelaufenen heutigen Verſuch
micht erreicht wurde. Der getödtete Monteur iſt von mehreren
Steinblöcken förmlich zerquetſcht worden. Der ſchwer ver
letzte Meiſter Bartmann iſt fetzt 21 Jahre lang in der
Artilleriewerkſtatt beſchäftigt; ein Bein dürfte ihm amputirt
werden, ebenſo wie dem zweiten Monkeur ein Fuß. Wie
durch ein Wunder vor dem Unglück bewahrt wurde ein
Sattler, der dem Schleifſtein am nächſten in gebückter Stellung
ſtand und nach der Transmiſſton ſah, ob dieſe in Ordnung
wäre. Die abſpringenden Steinblöcke wurden über ihn
hinweggeſchleudert, und ex blieb völlig unverſehrt

Her Dieb aus dem HohenzollerneMuſeum)
iſt entdeckt. Es iſt ein gewiſſer Adolf Katz aus Pforzheim,
der ſich in Berlin unter dem Namen Adolf d'Homet aufhielt
und mehrerer Diebſtahlsverſuche verdächtig war. Die Feſt
nahme war deshalb wichtig, weil die Beſchreibung des Ver
Dächtigten genau mit derjenigen des Mannes, welcher einen

im HohenzollernMuſeum geſtohlenen Ring einer Kellnerin
geſchenkt hat, übereinſtimmte. Es iſt nun feſtgeſtellt, daß

Der Verhafteke am 19. Februar den Diebſtahl im Hohen
ZollernMuſenm verübt hat. Er iſt geſtändig

(Dheure Blamen. Der bekannte amerikaniſche
illionär W. W. Aſtor bezahlte kürzlich einem engliſchen

Roſenzüchter für einen einzigen Roſenſtock von einer
ganz beſonderen Varietät 6060 Dollars. Welche Werthe
in Blumen ſtecken, mag aus folgenden Angaben hervorgehen:

Die Orchideenſammlung der Kaiſerin Friedrich repäſentirt
einen Werth von mehr als einer halben Million Mk., die
des bekannten engliſchen Staatsmannes Chamberlain den
Werth von 3-409000 Mk. Der Erzherzog Joſef von
Oeſterreich hat Blumen im Werthe von 800000 Mk und
die Roſenſammlung der Miß Alice Rothſchild wird auf
2 0000 M. geſchätzt.

(Aufden großen Fremdenandrang) zu Eentenar
Feier in Berlin kann man aus dem Unſtande ſchließen,
daß ſchon jetzt in den großen Hotels für die Zeit der
Feſtlichkeiten Zimmer nicht mehr zu haben ſind. (2)

(Aus der ruſſiſchen Armee Vom Militär
Bezirksgericht wurde Oberſt Nikitin vom 170. Oſtrolenski
Infanterie Regiment wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder
zum Verluſt ſämmtlicher Rechte und Verbannnng in das
Gouvernement Sibirien verurtheilt. Der Har hat das
Urtheil beſtätigt.

(Furchtbare Folgen eines Mauereinſturzes.)
Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus Tanger gemeldet,
daß in Fez 180 Arbeiter bei dem Einſturze eines Theiles
der alten Stadtmauer ums Leben gekommen ſein ſollen.

Der intereſſante Jugendbrief Kaiſer Wil
helm's J.) der den Bericht des ſiebzehnjährigen Prinzen
über ſeine Feuertaufe bei Bar-ſur-Aube enthält, wird ſoeben
zum erſten Male veröffentlicht. Dem neu erſchienenen, glänzend
ausgeſtatt
Kaiſer Wilhelm's des Großen von Hans Kraemer“ (Berlin,
Deutſches Verlagshaus Bong Co das eine große Reihe
werthvoller hiſtoriſcher Reminiscenzen enthält, iſt eine getreue
FacſimileNachbildung des drei enggeſchriebene Seiten füllen
den Schreibens beigegeben. Der Bericht lautet wörtlich

Chaumont, den 2. März 1844
Vielen Dank für Deine beiden Briefe vom 1. und 12.

Februar. Jch habe ſie unmöglich früher beantworten
können. Die Rechnung von Henoch für die Achſelbänder
habe ich nicht gefunden, da ich doch alle Quittungen ge
ſammelt habe. Mithin kann ich nicht ſagen, ob ſie quittirt
iſt. Mein Tagebuch ſetz ich noch fort, aber nur ſehr kurz
Anliegende kleine Relation von dem letzten Gefecht bei
Bar-ſurAube gehört in das Tagebuch; ich bitte alſo ſehr,
nachdem Du ſie den Uebrigen mitgetheilt haſt, ſie mir zu
rückzuſchicken. Es iſt das Format meines Tagebuchs. Jn
den letzten Tagen haben wir ziemlich ſtarke Fatignen gehabt
Den 27. waren wir von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr
abends im Freien und faſt beſtändig zu Pferde. Um 6
Uhr abends tranken wir Kaffee in Bar-ſur-Aube. Den
ganzen Tag Hatte ich nichts als 2 Butterbrote gegeſſen,
mich hungerte aber auch faſt gar nicht. Denn in der
Spannung, in welcher man während des Gefechts iſt, ver
gißt man alles übrige. Papa war von den drei Regenten
der Einzige bei der Affaire; die beiden anderen waren
ſchon am 25. hierhergegangen. Papa wollte es aber
abwarten. Bei dieſer Affaire habe ich zum Erſten
mahl die Bekanntſchaft der kleinen Kugeln gemacht.
Wir erhielten eine Ladung voll auf 80 Schritt. Nachher
waren wir wieder ſehr exponirt, als die Kavallerie
geworfen wurde wir waren ſehr nahe dabei. Der ſchönſte
Augenblick des Gefechts war, als der Feind auf einen Punkt,
acht Bat. ſtark, reis aus nahm. Den 28. beritten wir das
Schlachtfeld es war ſehr belegt mit Todten. Einige waren
fürchterlich zerſchoſſen. Auch lag ein einzelner Fuß da.
Von dort ritten wir über die Brücke bei Areconvall (Arſonval)
gegen Vandoeuvre, wo wir dem Flanquiren zuſahen. Auch
hier pfiffen die kleinen Herren einzeln um die Ohren.
Morgen oder Uebermorgen gehen wir wieder vor. Geſtern
iſt Wittgenſtein in Vandvenvre eingerückt. Blücher ſtand
am 28. vor Meaux heute oder morgen vor Paris. Vor
ſich hat er Marmont und Mortier 8000 Mann. Er ſelbſt
iſt concentrirt mit York, Kleiſt und Sacken. Bülow gehet
von Soiſſons gerade auf den großen Sünden Pfuhl.
Blücher will, wenn er hinkommt, nicht in die Stadt, weil
er vorausſieht, gleich raus zu müſſen, da N. (Napoleon)
ihm angeblich mit 4 T. M. folgt wahrſcheinlich mehr) da
er ihm Bataille geben wird. Gen. Jagow mit dem Bklockade
Corps von Erfurt 18 T. M. vereinigt ſich mit St. Prieſt
6000 T. M. und folgt W. Wenn wir hier raſch nachgehen,
ſo kann das ſehr gut werden. Nun adien. Empfehlungen
an Menü und die Uebrigen. Wie gefallen Dir die beiden
Groß Fürſten

Sr. Königl. Hoheit
dem Prinzen Carl von Preußen, Dein
dritten Sohn Sr. Maj, des Königs,

zu Berlin.
Kie Exploſion des Maſchinenhauſes der

Gasfabrik in Trier) iſt von verbrecheriſcher Hand ver
anlaßt worden. Ein entlaſſener Arbeiter drehte die Kurbel
am Eingangsventil zu und ließ durch dieſe Abſperrung das
Gas in das Maſchinenhaus ſtrömen, wo es ſich an den
dort befindlichen brenenden Lampen entzündete

(Ein Kaiſerthurm an der Havel. Der Thurm,
der vom Kreiſe Teltow erbaut werden ſoll und für den
der Karlsberg im Grunewald in Ausſicht genommen iſt,
ſoll in märkiſchem Backſteinban unter Anlehnung an die
Bauten in Stendal und Tangermünde bis zu einer Höhe
von 60 bis 70 Metern anſteigen. Während das Erdgeſchoß
als Gebenkhalle für Kaiſer Wilhelm I. mit einem in der
Mitte des Raumes ſtehenden Standbild des Monarchen
gedacht iſt, werden die Treppenläufe im Jnnexen bis in die
oberſte Spitze geführt, um den Beſuchern des Grunewalds
die weiteſte Fernſicht über das Havelgebiet zu gewähren
Der Kreis Teltow will nach der „Voſſ. Ztg.“ nur „einen
recht erheblichen Betrag etwa 150000 Mek. zum Bau
des Thurmes hergeben.

GEnarchiſt in Uniform.) Ein Soldat des in
Peéronne liegenden 51. franzöſiſchen Linienregiments Namens
Baſtien hatte vor einiger Zeit un Urlaub gebeten, um
ſeinem angeblich in Amiens verſtorbenen Vater die letzte
Ehre zu erweiſen. Er erhielt zwei Tage Urlaub und be
nutzte ihn, hier eine Anarchiſten- Verſammlung zu
veranſtalten. Dies kam zu Ohren ſeiner Vorgeſetzten, und
Baſtien wurde bei der Rückkehr zum Reginfent beſtraft.
Ex entwich jedoch aus der Haft und ſiel auf der Straße
über ſeinen Hauptmann Her, den er zu erwürgen ſuchte.
Eine Wache machte Baſtien wieder dingfeſt. Eine Stunde
ſpäter fand man ihn der „Köln. Ztg. zufolge in ſeiner
Zelle als Leiche. Er hatte ſich erhängt.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Auf Anregung Sr. Majeſtät des Kaiſers erſchien ſoeben

Unſer Helsenkaiſer. Feſtſchrift zum hundertjährigen
Geburtstage Kaiſer Wilhelmns des Großen von Dr. Wilhelm
Oncken, Geh. Hofrath und ordentl. Univerſttätsprofeſſor zu

geben von dem Comitee für die Kaiſer
W dächknißkirche zum Beſten des Baufonds. Umfang
280 Seiten 23 Vollbilder, 209 Textbilder und Jnitiglen,

Wilhelm.

eten Prachtwerk Deutſche Helden aus der Zeit

87 bisher noch nicht veröſfentlichte Briefe 25 Jacſnie
Preis in elegantem Prachtband 5 Mk. Verlag vor
Schall K. Grund, Berlin V. Die Feſt
iſt der eigenſten Anregung Seiner Majeſtät des Kaſſett
und Königs entſprüngen und ein Denkmal der
geiſterten Verehrung, die Er ſeinem unvergeßlichen Gr
vater, Kaiſer Wilhelm dem Großen widmet. Seine Maj
der Kaiſer hat den Verfaſſer und den Jlluſtrator di
Werkes ausgewählt und von Veiden ſich wiederholt e
den Fortgang ihrer Arbeit eingehenden Bericht erſtatten en
laſſen. Seine Majeſtät der Kaiſer hat ſelbſt drei Beit Mer Bo
für die Feſtſchrift gegeben: das Geleitwort, einen V ne
(Seite 185) und das „dem Andenken Kaiſer Wilhems de
Großen“ gewidmete und von Seiner Mafeſtät eigenhän
gezeichnete Gedenkblatt. Von Jhm ſelbſt rühren mittelbat
oder unmittelbar die werthvollſten Beiträge zum Text und
zu den Abbildungen her und ihm ausſchließlich gebührt da
Dank der Nation für die hochherzige Entſchließung, kraſt
deren dem Verfaſſer aus dem königl. Hausarchiv in Berg horm.
eine reiche Sammlung von merkwürdigen Briefen zur V u S
öffentlichung übergeben worden iſt“ welche König Wilheln nartte
im Jahre 1870/71 an Königin Augufſta gerichtet hat. Die
Briefe geben eine wahre Enthüllung über das Verhältniß d arge
zwiſchen dieſem König und die Königin beſtanden hat und liefern horm. l
neue herrliche Beiträge zu dem Eharakterbild des edlen atholi
und liebenswertheſten aller Mouarchen. Der Text d Hochat
Verfafſers giebt in 10 Kapiteln ein allſeitiges Bild d Chri
Geſchichte und Perſönlichkeit Wilhelms des Großen
beruht auf jahrelangen Studium aller gedruckten Quell Lonnta
und iſt bereichert worden durch eine Fülle von Einzelzügen n
welche dem Verfaſſer theils von Allerhöchſter Stelle el
von Gewährsmännern aus der nächſten Umgebung d
großen Kaiſers zur Verfügung geſtellt worden ſind.
von Herrn Prof. Röſe mit bekannter Meiſterſchaft geleitet
Jlluſtration ſtellt mit Nachbildungen und Abbildung
aller Art eine vollſtändige Bildergallerie zur Lebens u
Zeitgeſchichte des großen Kaiſers dar, während die geiſtron
erdachten und ſchwungvoll gezeichneten Jnitialen dem Liſt
für jeden Abſchnitt die richtige Stimmung geben. Du
von der Verlagshandlung glänzend ausgeſtattete Werk
eine Zierde für jeden Familtentiſch und zur dem unglaublſt
billigen Preiſe von 5 Mark auch dem minder Bemittelte e
zugänglich-

Neueſte Nachrichten

Berlin 12 März. Die Margar in

n Anſ
Heicht

An

comnmiſſton des Reichstages nahm in de e
geſtrigen Abendſttzung den 8.1 an, nach welchen
die Geſchäftsräume und die Verkaufsſtellen ſi
Margarine, Margarinekäſe und Kunſtſpeiſefett ab
ſolche deutlich gekennzeichnet ſein müſſen Fernenahm die Commiſſion den s 2, die Verniſhun Per

von Butter oder Schmalz mit Margarine h huna
Zwecken des Handels, ſowie 3, nach welchen hmitt
ein die Erkennbarkeit der Waare erleichtern der, d meiſt
Qualität und Farbe nicht ſchädigender Körpe r
beizuſetzen iſt, an. Hierauf wurde die Sinnvertagt bBerlin, 12. März. (H. T. B. e
preußiſche Schuldentilgungsgeſetz iſt von W
Kaiſer vollzogen worden. Das Centrum wi
heute im Reichstage beantragen, den Geſetzentwurfwegen Errichtung einer Gedenkhalle an ein Ver
Commiſſion zu verweiſen

Wien 2. März G n hpolitiſchen Kreiſen hat die Vertagung der franz l
ſchen Kammerdebatte, betreffs Kreta, ungaugeneſt Na
berührt. Man glaubt daraus erſehen zu miſſen
daß auf dem bisherigen Wege der Schein ein
Einvernehmens ſich nicht mehr lange wird aufrecht
erhalten laſſen. Daß man in Berlin den Nüchtf
beginne, um von der im Intereſſe des Friedens gewollten
Campagne zurückzutreten, beweiſe, daß jetzt nicht meh

die Frage des griechiſchen Rechtsſpruches, ſondet
die Frage der unmittelbaren Intereſſen der einzelnen
Mächte anf die Tagesordnung geſetzt iſt. M
ungariſchen Reichstage wird Heute Miniſterpräſident
Banffiy die Interpellation über die Orientpolllt
beantworten.

London, 12. März. (H. T. B.) Wie h
verlautet, hat Lord Salisbury den Kabinetten
von Paris und Rom mitgetheilt, er werde ſich einen
Vorſchlage, betreffend die Gewährung eines Plebie u
eits an die Kretenſer eventuell anſchließen. t

Athen, 12. März. (H. T. B.) Die unter n
dem Befehl des Oberſt Vaſſos ſtehenden griechh
ſchen Offiziere haben ihren Eltern mitgetheilt ſe v 5
würden ſich jeder Aufforderung, die Jnſel zu en R
lafſen, im Auftrage des Königs widerſetzen a

Preisnotirungen für Getreide e. in Berlin
(auf Grund privater Ermittelung nach dem „B. L. t

Weizen loco gelber havelländiſcher 166,00 ab 4
gelber märkiſcher 162,00 ab Bahn, per Mai 166/
bis 166,50 167 00.

Roggen loco guter inländiſcher 121,00 ab Bahn,
Mai 122 75 192 25 122,75.

Gerſte 101,00 180,00, ruſſiſche Gerſte 101,00.
Mais amerikaniſcher 88,00 87,00, per Mat 82,00 non
Hafer loco 12,00 148,00 nach Qualität gefordert

feinſter über Notiz bezahlt, per Mai 128,50.
Roggenmehl Nr. 0 per Mai 16,25.
Perroleum, loco 21,50.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a und ge
vom II. März 1897. Mit

Preiſe für 100 kg netto. Eine inKatſerauszug 28-29 Mk. Weizenmehl 00 28,75 höl
Weizenmehl 0 22,75 23,25 Mk. Roggenmehl 0 19,
Mark. Roggenmehl O 18 75 Markt. Jutten13 50 Mk. Roggenkleie 9,50 Mk. Weizenkleie h ſe
Mk. Weizenſchale f. 8,50 Mk. Haidemehl 32 Mk. eine



A nzeigen.
en Theil übernimmt die Redaetionln gegenüber keine Verantwortung

h und FamilienNachrichten.
g den 14. März 1897 predigen

S

Mr a ſirche. i Uhr: Prediger Bornhak.

holt b 5 Uhr Diaronus Bithorn.an n Uhr Kindergottesdienſt.
Beitrig er Bornhak.

en Ah Anſchluß an den Abend Gottesdienſt
lhems da und Abendmahlsfeier. Diac. Bithorn.
zenhändſ ttirche. 10 Uhr Diac. Schollmeyermitten 5 Uhr Prediger Bornhak
Text un n Anſchluß an den Vormittags Gottes
bührt d echte und Abendmahl. Diac. Scholl
ung, kri Anmeldung.
in Verhſ n. II Uhr Kindergottesdienſt.
zur V uns Schollmeyer.
Wilheln narktskirche. 10 Uhr Cand. wio. Bach

it. Die aus Halle.tniß, d hargerKirche. 10Uhr: Paſtor Delius.
nd liefen n l Uhr Kindergottesdienſt.,
s edelſe atholifche Kirche. Sonntag frith 210
Tert d bochamt und Predigt. Nachmittags
Bild de Chriſtenlehre und 2 und Andacht.

ßen. G
i Quellen dnntag abends 8 Uhr Jünglings

r ein Semebend 12—1 Uhrle theil
h h hliothel. 2. Bürgerſchule, part.ung d

ind.

die zahlreichen Beweiſe
i ine beim Hinſcheiden meiner theuren
t geleitet

ens
l Vriecderike Apott,

en. h Allen meinen verbindlichſten Dank.
Margarethe Spott

in Namen der übrigen Verwandten.
e

Wenn it

iglaublich
emittelten

ſangeverſteigernng.

Hnnabencdi den 13. März er
mittags 10 Uhr werde ich in

henhanſe hierſelbſtI zweileitigen Bierapparat
in n Luftwelchen mit Luſtprimpe,

n e gegen Bar ahlung verſteigern.
en für aſburg, den 11. März 1897.
ett als Neyer, Gerichtsvollzieher

Fernen ſwerſteigerung.
ine i hnnabendl en 13. März er.welhen s 2 Uhr werde ich in dem
der, di meiſter Preuſter ſchen Gehöfte, Nen

Körpe den Nachlaß der Wittwe Mettin,
S nd inn Möbeln Betten, Kleidungs

de en u. ſ. G.
ſt v all gegen Baarzahlung verſteigern.

hUaſeburg, den 11. März 1897.m wird Meyer Gerichtsvollzieher
entwurf

sVerſteigerung.
mnabend den 13. d. I. Vorm.hieſige Uhr verſteigere ich im Caſino hier

franzöſ hl
igeneſn Nachlaß, e aus: 1

Lopha, 1 Tiſch, 1 Brodſchrank
mit Glasaufſat, 3 Holzſtühlen
ind 3 Bettſtücken

e ccoreeeecceeccecec2c&

rine

Mrſeburg, den A. März 1897.
n Tanehnitz, Sert ichtsvollzieher

un Gaſtwirthſchaft,
inzelnen ührt, ſehr rentabel, ſoll wegen

M heit des Beſitzers zu civilem Preiſe
räſiden ſt werden. [Nersenn 6]
tpelit ahlung 4009 Mk. Uebernahme

r Liebhaber wollen ihre Adreſſe
n unter I 16 an Rudolfdie hie Merſeburg.

a Bler- Tannh einen an JPlebis 6ſt Kranntweinschank e
unten Preocuenhandelgriech ſo Mk. in Scheune zu über

ilt, e n Paſſend für ei inzelne Leute.
zu ver Richrer, Hospitalgarten.

Haus Verkauf.
Berlin e Sixtiſtrafze Nr. 9, in welchem

n ugebände mit Thoreinfahrt ſind und
e mit ea. 6 Prozent verzinſt, verkaufe

000 Mark Anzahlung.
Ebeling- Saalſtraße 13.

d. Ein Schlachteſchwein zu
verkaufen

Suulſtraße 13.
R Vin paar fette Schweine

Fehen zum Verkauf bei
e. Franz Kettnitz, Heuſchkels Berg.

Paar Lanfer ſchwetne
gute Bpeiſekartoffeln

e Amtshänſer G a.
e in gutem Zuſtande befindliche

ölzerne Pumpe
Carl Möritz, Naundorf

herzlicher

Eine Partie ſchwarze und rothe

dreijährige Johanzisheerſträucher
find zu verkaufen im Garten

Vorwerk r I.
Eßkartoffeln,

geſund, mehlreich, wohlſchmeckend, liefere centner

e. c. Ha
Zwei große Länferſchweine

ſind zu verkaufen

Venenten Nr. 3.
1 Hahn

und 13 junge gut Kegende Hühner
zu verkaufen Neumarkt 68, J.

Gute Zpetſekartoffeln,
Auguſter und blaßrothe, empfiehlt

E. Vogel- Schmaleſtraße 23.
Wegen Raummangel zu verkaufen

1 Spfegel mit Schrank echt Nußbaum,
Glasgröße 132)452 em, gebraucht,

I Wasehtiseh, gebraucht,
4 Russbaummnstühle, neu.

Albert Junge, Schmaleſtraße.
r Des Länfersehweine

ſind zu verkaufen

Vorwerk 20.,
16 bie 20 Sack Ruß
ſind abzugeben Vorwerk 14.

Ein Länfersehwein zu
verkaufen

Schwaleſtraße 7, I,G moderner Kinderwagen

zu verkaufen Dem 7.
Gin gut erhalkener Stuben Kochofen

wird zu kaufen geſucht.A. war Markt 13.
Ein guter Znghund iſt zue verkaufen bei

Aug. Vogel, Lauchſtäst,Gaſthof z. gold. Sonne.
Ein faſtm Kinderwagen,

nene Conuſtrurtion v preiswerth zu ver
kaufen Sixtiſtraßze 15.Hiypotheoſonſapitaſen

vermittelt Friedl. M- Kenth.
Hausgrundſtück geſucht!
Ein mit nicht zu kl. Hofraum verſehenes

e er wird per ſofort oder 1. Juli
J. zu pachten geſucht. Offerten mitite und Preis Angabe befördert die

Exped. d. Bl. unter B 100.

WohnungsVermiethung.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 oder auch

3 Stuben, Küche nebſt Zubehör, iſt an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Vorwerk r.Eine obere Etage, veſt. aus 5 Himmern,
Küche, Waſſerleitung und Zubehör, zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

Teſenstrasse 10 a, Neubagu.
Zu erfragen im Hinterhanufe.

2 Ladenm,
worin Eiſen, Stahl, nete und Ofen
handel betrieben wird, ſind zu vermiethen und

I. October zu beziehen.
Näheres Nenmarkt 11, 2Eine möblirte Stube

iſt zu vermiethen Hälterſtraßze 4.
freundliche Schtanſtellen

Schmaleſtraßze 2, J.Sdſſeln mit Miltagstiſch

offen Fohannisſtrafze 2, II.Leimdünger,
gemahlenen, offerirt pro Etr. 2 Mk.

Otto Gauclig. Fiſcherſtr. 6.

e Tapeten! anNaturelltapeten von r an,
Goldtapeten ain den ſchönſten neueſten hen

Muſterkarten überallhin franeo.
Gebrücler ZTZiegler, Minden i. Weſtf.Kappel'ſche Viclnge,

friſch eingetroffen, bei

W
Mahnaasetaimem

werden ſchnell und gut reparirt bei

Albreehat, e 23

Man achte auf
In z v

Sebutemarko
e

329

5 vortrefuch e be Krankheiten e
des Magens, ſind ein

Unentbehrlichesaltbekanntes
Haus u. Volksmittelbei n e Schwäche des
Nagens, übe n Athem,h Slahung, ſaurem Aufſtoßen, Koltk,

Sodbrennen, übermäßiger Schleim
production, Gelbſucht, Ekel und
Erbrechen, Magenkrampf, Hart-
leibigkeit oder Verſtopfung. e
Auch bei e falls ervom Magen herrührt, Uederladen

des Magens mit Speiſen und Ge
O tränken, Würmer-, Leber undS Hämorthoidalleiden als heilkräftiges

Mittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Marigzeller MagenS Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt, was rn e

von Zeugniſſen beſtätige n
9 Zlathe r4 80 PPf., Doppelflaſche Mk. 1.40.Eentral Verſand durch Apotheker

Carl Bracky, Apotheke zum
S König von Ungaru“, Wien Ie Fleiſchmarkt, vormals Abotheke zum

„Schutzengel“, Kremſier Mähren).
Man vittet die Schutzmarke

und Unterſchrift t e
Die en ler MagenTropfen ſind echt zu haben in

Merſeburg in den Apotheken; Quer
furt: in der Apoth. Schraplau Löwen
apoth.; Schöntwölkan: Apoth. F. Huxmann.

Vorſchrift Alos 15,0, Himmtrinde, Cori
anderſaamen Fenchekſaamen, Anisſaamen,
Myrrha, Sandelholg, Calmuswurzel, Zittwer
m Entianwurzel, Rhabarbara, von jedem
Ls, Weingeiſt 602 750

Preiswürdige Acten
einer renommirten Bierbranerei Geſell
ſchaft, welche in den beiden letzten Jahren je
6 Dividende pro anno exbrachten und
wo für das laufende Jahr wieder gute Aus
ſichten vorhanden ſind, werden von einem
Erben an Capitaliſten nur abgegeben. Offerten

werden unter U J S9 an e K
Vogler, A. G., in Halle a. S. erbeten.

Süßkirſchbäume
in guten Sorten empfiehlt

A. Münch, Haudelsgärtner.

v Deafſtabaſt
empfiehlt billigſt

R. Bergmann, Markt 30.

Schulranzen
für Knaben und Mädchen

empfiehlt in großer Auswahl zu bekannten
billigen Preiſen

am Neumarktser daſelbſt ein Paar Läufer
eine zum Verkauf ar Lintzel, her r

Spobial-Moderlage
ſätnentlicher Weine

der Univerſal- Bodega, Berlin.
Portwein, Malaga, Madeira, Lacrimas,

Marsala und Vermouth,
ſowie ff. Bordeauxweine
erſten Autoritäten als Hervorragende

Stärkungsweine auerkannt)
empfiehlt zu billigen Engroebreiſen

Gustav 8chönderger un
Konditorei und Caſé.

Leinenn Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

(von

Prall, Burgſtraße

Germauif che Fiſchhaudlurg.

Friſche Sendungen
Stchellſſch,

Cabeljan, Rolzungen
Karpfen, Zander.Kieler u. Kappelſche Bücklinge, Aale,

Fluudern, Sprotten,
ff. Meſſing u. Blut Apfelſinen

empfiehlt W. Krähmev.
Frühjahrs Pflanzung

empfiehlt die Baumſchule

von C. atShn
in Zweimen bei Zöſchen

hohe u. niedrige Süß- u. Sauer
kirſchen, Aepfel, Birnen, Pflaumen,

Aprikoſen, Pfirſiche u. ſ w.

Saat afer,mehrere gute Sorten, bei

Carl Herfnrgha,
Getragene Kleidungsſtücke

S Möbel, Wäſche, altes Schuhwerk
auft

H. Apelt, Oelgrube 4.
Dem geehrten Publikum von Me rſeburg

und Umgegend zur daß ich ein
Geſinde-Vermiecthun

Eomtoir
eingerichtet habe und bitte bei vorkommenden
Fällen, mich mit werthen Aufträgen zu beehren.

Frau F. Grube
Saalſtraße II.

Gute Regenſchirme,
B. eigenes Fabrikat, das Haltbarſte

derSchirmJnduſtrie. Reparat.
jed. Art. Ergebſt. empfohl.
Fritz Behrens, Schirmfabrik,
Halle a/S. gr. Steinſtr. 85,

e et äuſerGoeessoeeFür Huſtende
beweiſen über 1000 Zengniſſe
die Verzüglichkeit von

Kuſers Vruft-Caranellen

(wohlſchmeckende Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchl
Größte Spezialitcit Deutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage in Merſeburg bei Otto
ClIasse und Paul Göhlseh.
GErſtklaſſige gahrräder!

Dürrkopp's „Dlana“,
WinKelhofer's „Wanderer“,
Klexger's „Adler“,
Hengstenbergis „AmlKer““ fowie
Kays er eahrrädiemr

Obige Fabriken ſind als die beſten deutſchen
Firmen bekannt. Außer dieſen weltberühmten
Rädern liefere auch Räder von weniger
renommirten Fabriken von 180 K. an.

Halte großes Lager von
Faurrädern, Nähmaschinen und

Zubebörtheilen,
V Preiſe äuſzerſt billig.
Reparaturen vei auch nicht von mir

gekauften Rädern werden angenommen und
von tüchtigen Fachleuten billigſt ausgeführt.

reStufenſtraße Vr 4.
Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung.

Hankſagung.
Seit langer Zeit hatte ich heftige Magen-

beſchwerden und ſehr ſtarke Schmerzen in der
Magengegend. Dabei litt ich an Aufſtoßen
und zwar ſo heftig, daß mir das Waſſer bis
in den Mund ſtieg. Jch wandte mich daher
an den homöopathiſchen Arzt Herrn Dr.
med. Hope. Dieſer heilte meine lang
wierige Krankheit in wenigen Wochen, wofür
ich Herrn Dr. Hope meinen beſten Dank aus
ſpreche. gez. D. Büther, V Sethe bei Aſſel.

Dr. Hope in Halle g. S., gr. Brauvansfſeraße 14. Sprechſtunden 8 10

und 3 Sonntng, Montag und
Donnerstag nicht.)

Kornblumen
z Stück von 2 Pf. an.

Anteraltenbürg 60.

m

h



Die Baugewerksinnung
des Kreiſes Merſeburg

verſammelt ſich, um an dem Feſtzuge zur Feier der Enthüllung des Denkmals für
Kaiſer Wilhelm I. Theil zu nehmen, am L. d. M., pünktlich II Uhr vor
mittags, am Thüringer Fofe.

Die betr. Bauhandwerker reſp. Bauhandwerkercorporationen werden hiermit ein
geladen, unter Anſchluß an vorgenannte Jnnung ſich an dieſem Feſtzuge möglichſt
zahlreich zu betheiligen.

Kleidung: dunkler Anzug, hoher Hut.
Nachmittag 3 Uhr: Nachfeier im Thüringer Hofe.
Merſeburg, den 12. März 1897.

Der Vorſitzende der Bangewerksinnung
des Merſeburger Kreiſes

C Achtung
Zeute wieder ſehr hochſeine

Waare.
Wurst und Sohmeer K.

Poßſchlächterei Sixtiherg 1.

R. Schul arempfiehlt
gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.,
Kinder Schuhe von —,50 Mk. an,
KnabenStiefeln SDamen Promenaden Schuhe

-Zeugſchuhe 1,70 e
Stiefeletten 4,5Herren m eund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

wäaaren in größter Auswahl.
ſt gen nach Maaß und Repa

raturen ſchnell und gut.

ehe hC. H. Naundort,
Halle a S., gr. Märkerſtraße 3.

Hohlglas, Porzellan,
Steingut em gros-

Stets grofze Auswahl in Neuheiten
Geeignetſte und billigſte

cgeduele Wiederverkäufer

Illumingtions-
Lämpechen,

S Stück 5 Pf., empfiehlt und bittet um
rechtzeitige Beſtellung

J. Oppel, Neumarkt 13.
Glas-, Porzellan und

Steingutwagren Handlung
Veknunn ale s r

empfiehlt

Jlluminationslämpchen
in farbigem Glas (blau, grün, gelb, braun,
rubin) zu Gas und Oel

Albert Junge.
Sonntag früh 7 Uhr

ff. Spetkuchen ff.,
ſowie Kartoſſel- u. SahnenKkuehen
Matz-, Ffannen-, Asgchkuehen

von vorzüglichem Geſchmack.

Sohreiter's Bäokorei,
Brühl Nr. 1.

Sonntag früh von S Uhr ab

ff. Speckkuchen.
Otto Stahl, I Sirliſtr. 21.

Hofſiſcherei.
Sonntag früh Speckkuchen.

Rohland's Reſtauration
Sonntag früh

Speckkuchen.
Goldner Fahn.

Sonntag früh Speckkuchen.
H. Ritter

7

S

e zu

zu den bekannten ſehr bülIs

J

A. Günther

e e
Um mein Special-Gesehaäft in

Wäſche und Ausſtener- Artikeln
noch bedeutend zu vergrößern, gebe ich die noch vorräthigen

d e D
und unter Einkaufspreiſen S

ab. Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager in
ſoliden, modernen, ſchwarzen und farbigen

I ereähengem Preiſen.

a dS 7Fiſchler-Jnnung.
Sämmtliche Meiſter und Geſellen werden

hierdurch zu einer Beſprechung wegen der
Denkmal Feier zu

Montag den I5. März er.
abends S Uhr,

in die „Gute Quelle“ eingeladen.
Der Obermeiſter. Ed. Otto

Dentsecher
Holzarbetter -WVerband.

Sonnabend den 13. März, abends
8 Uhr, Miteleder Versammlung
im ſchwarzen Rofz, Saalſtraße.

Vortrag über Bedeutung des I. Mai-
Gäſte willkommen

Geſellſchafts Verein

„Barbarossa“
hält Sonntag den 14. März in der Kaiſer
Wilhelms Halle von nachmittags 3 Uhr an

W a mm
und von abends S Uhr an

Theater muud Tanz
ab. Gönner und Freunde der Geſellſchaft ſind
willkommen Der Vorſtand.

Männer Lurnverein

Zum Feſtzug des All
gemeinen Turn Vereins
Sonntag den 14. d. M.
wird mittags l Uhr in
der Ritterſtraße vor dem

pfeil angetreten
Der Vorstand

Vogel's Reſtauration
Heute Abend Salzkunocher.

Morgen Sonntag früh
Speckkuchen nnd Bockbier.
Zur Zufriedenheit.

Heute Sonnabend Abend

K. Rudolph.
Gaſſhof zum preußiſchen Adler

Sonntag früh Speckkuchen.
Biere K.

e

Uhr Wellfleiſch, abends Brat u friſche Wurſt.

Hauſe des Herrn Schuur

Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9

Obſtbau-Hection
Werſeburg und Amgegend.

Verſammlung
Sonntag den 14. März er.,

muehmittags Uhr,
im „Tivoli“.

Tagesordnung
1) Vorſtandswahl und Rechnungslegung-
2) Vortrag über

a. Beerenanpflanzung, Verwendung der
Früchte zu Conſerven und Wein

b. die zur Anpflanzung für hieſige Gegend
empfehlenswertheſten Apfel- u. Birnen
ſörten. Ref.: Herr MüllerDiemitz,
Vorſteher des Prov. Obſt Muſter
gartens.

3) Weinprobe von ſelbſtgekelterten Obſt und
Beerenwein.

Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere
geehrten Mitglieder ergebenſt ein und bitten
um zahlreiches Erſcheinen. Das Mitbringen
von Proben eigenen Fabrikates erwünſcht.

Der Vorſtand.

Bad Lauchſtädt

Gasthof zur golck. Sonne.
Sonntag den 14. März

internationales Bockbierfeſt

bei großartiger Decoration.
Muſik und ab wechſelnde Neuheiten

Ernſtes und heiteres Allerlei, ſenſationell.
Um 11 Uhr große humoriſtiſche Gerichts

fitzung. Vis jetzt der größte Lacherfolg (ur
komiſch). Um 12 Uhr großer Lichtertanz,
ausgeführt von den Gnomen der Unterwelt
(einzig bis fetzt). Zum Schluß Der Michel
in tauſend Aengſten er. er. er.
Zockmützen u. Radi gratis.

Jeder Herr erhält beim 5., jede Dame
beim 3. Schoppen einen Bockordezt.

I. Bockwürstcehen und Speisen
vorzüglich

Hochachtungsvoll ladet ein
Aug. Vogel.

Reſtaurant zur Parole.
Sonnabend Abend

Saſzknochen mit Meerrettig.
Dazu ein Glas

Bock- und helles Bier-
Allgemeirer Turnverein

W. Weise
an.

Sämmtliche Mitglieder treten
h heute Abend punkt 8 Uhr zum

Fackelzug in der Turnhalle

Geſang-Vereineſang-Verein J
Unſere Abendunterbait

Tänohen findet Sonntag den
abends S Uhr, im Caſino ſtatt

Zur Aufführung gelangt auf Win
beliebte Liederſpiel

Die letzte Fahn
Der VorReſtaurant Park An

Sonnabend Abend Salzkung
Sonntag früh Speckkuche

Junge Mädchen
welche die Bamensehneſderet
wollen, werden noch angenommen

Weiſtenfelfer Strafe

An Schreiber
mit guter Handſchrift per ſofort geſuch

Schriftliche Offerten unter P
die Exped. d. Bl. erbeten.

II

von 16--17 Jahren ſucht ſofort
W. Riohter, Hospitalgàt

Einen Bäcker-Lehrlin
II. NLüiIIer, Bäckermall

Neumarkt 78.

Glaſerlehrling
Albert Junge Glaſermeh

enringſucht Moh. Wieilamaum,- Götthard ſ

Ein Gärtnerlehrlin
kann zu Oſtern unter günſtigen Bedit
in die Lehre treten bei

Krawse- Handelsgiri

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Robert Horn Glaſerme

Winm Lehrling
kann zu Oſtern eintreten.

Steinbilbhauerei L. Jeumat

Hüm ehriingeſucht. Br. Diecrten, M
Einen Geſchirrfühnſ
ſucht zum 1. April Mühle Wallen

Ein ordentliches Dienſtmädchen mit
Zeugniſſen wird zum 1. April geſucſt
erfragen in der Exped. d. Bl.

Zur Wartung eines Kindes wird

ältere anſtändige J
geſucht. Frau Schau

Eine Aufwartung,
Mädchen oder Frau, wird ſofort geſuch

Bahnuhoſſtra e
Ein ordentliches Dienſtmädchen

zum J. April Stellung Offerten n
B. 67 an die Exped. d. Bl.

Müen Mägenhen
für Küche und Haus geſucht

Poſtſtraße
Gin junges kräftiges In

15-16 Jahre, wird zum 1 oder 15.9
ucht. Frau Maudrich, gr. Sixt

Dankſagung.
Für die uns am Jubelfeſte des 25

Beſtehens der „Artien Geſellſchaft 9 ſ
fabrik Körbisdorf überreichte gütigſehr beglückende und ehrende „Jubilit 4
gabe“ und das vortreſſliche, uns ſeht
ſchätende „Feſteſſen“, ſowie für
freundliche Feſtveranſtaltungen“ ſagen wir
durch den verehrten, großmüthigen
Actionären, ſowie den uns werthen
Aufſichtsräthen und den beiden un

e Herren h n n eR. iebe unſerm tiefgefühlten, henDen fef e guh
Beſte und villigſte Bezug 5

für garantirt neue, doppelt gereinigte un C
J waſchene, echt nordiſche

Bettfedern
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachnahme e

beliebige Quantum) Gute neue Be

ſucht

ſücht

u
I

werd
Fürſt

M velt,
den

iel
J Hülſf

71 gener a e
wer, die

Der Vorſtand. hauerei, Merſeburg.
Veranworiche Regen Sende Verlag von Th. Rößner in Merſeburg



e

Stein ldhauereiVier
Merseburg, Meuvchauergtr. 6.

i

S Große Kuswahl von fertigen Grabdenkmälern
haaus Granit, Marmor, Syenit und S Sandſtein
ine in geſchmackvollſter Ausführung

e jp jeder Preivlage.
Schmiedeeiserne sowie gusseiserne Grabgitter

in jeder Ausführung und Preislage.

S Muſter ſtehen zur Anſicht.
Hraheinfaſſungen aus Sandstein sowie Granit.

aJ Erbbegräbnisve
fertig bis zur chlüſſelübergabe werden ausgeführt.

Alle ins Vach schlagende Bauarbeiten. J

ine
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